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Tec*rniscte Daten:
Spannweite:
Rumpflänge (ohne Spinne|:
Flächeninhalt:
Höhenleitwerksi nhalt :

Gesamtf lächen inhalt:
Fluggewicht, je nach Ausbau:
Gesamtf lächenbelastung :

Zum Bau des Modells mil Kreuzleitwerk
enthaltenes Zubehör:
Stück Bezeichnung

1.700 mm
1.200 mm
44,07, dmz
10,8 dmz
54,87 dm2
ca. 2.400 - 3.200 g
ca. 43 - 58 g./d6z

und Ouerruderllächen erforderliches, jedocfi nic*tt

Stckl.-Nr. Best.-Nr.

I
J

Motor
Luftschraube
Spinner .o 50 mm

Räder @ 80 mm
Schalter
Power-Pack
Ku-Tank 250 ccm
Kraftstoffsch lauch4 Servos

4 Halterungen16 HolzschraubenfürServohalterung

Umlenksegmente 600
Füh rungsröhrchen @ 2,2 innen
Stahldraht @ 1,2x 1000 mm
Servo
Halterung
Holzschrauben für Servohalterung
Gewindebuchsen
Muttern M 2
Gabelköpfe
Ruderhorn-Set

Resonanzrohr mit Zubehör
Krümmer
Resonanzroh rhalterung

Linearmixer
Unterbauklötzchen

Gabelkopf
Servo
Servohalterung
Hohlniete MS

210 7557
74,211,220,221 jenach Fernsteuer.
76,212,219 je nach Servo
77 6032

42 9s04
44 5115
46 6065
7't ,78, 82 7804
73 je nach Fernst.
75 je nach Servo
77 ffi32
83
84 6135
85
198

Bugfahrwerk-Set, lenkbar 168,171
Motorbefestigungs-Schraubensatz, M 3 x 25 165, 167
Blumen-BindedrahI, @ 0,3 mm

je nach Typ
je nach Motor
7237
6041
7210

9027
8022
je nach Fer[steuer.
7596

5125
eines Schalldämpters werden

bei Resonanzrohr
enthalten
7205
7206
Eigenbau gem. Plan
aus Hartholz

5147
Eigenbau gem. Plan
aus Hartholz

6132
je nach Typ
ie nach Servo

162
163
164

182
183
207
208
209

202,204
205,206
145

5V
3V

Belm wahlweisen Einbau von Landeklappen werden zusälzlict benötigt:
2 Sperrholz2x2O x 74 mm
2 Umlenkseomente 600

Bei Einbgu des eingezeicfrneten Resonanzrohres anstelle
benötigt:
2 Senkkopfschrauben @ Z,zx 6,5 mm 146
1 Schchlauchschelle 147

?
1

1

1

2

Zur Anlenkung der Ruderblätter belm V-Leilwerk wlrd empfohlen:

3 Unterbauklötzchen aus Balsa 4V 9219
Bei Einbau einer Scfileppkupplung bzw, zur Betätigung eines Hud<epad(aufsatzes werden
benötigt:

232
233
234
235



Geelgnete Fernsleueranlage:

Alle robbe-Fernsteueranlagen ab 3 Kanäle.
lnformieren Sie sich bitte im neuen robbe-Katalog

Geelgnetes Bespannmalerial:

Japico-Papier 21 g/m"
Japico-Papier 12 glm"

oder robbe-Japanseide
oder robbe-Super-Solarfilm
oder robbe-Super-rokote

Porenfüller ,,S"
Spannlack Spritfest Super
Spannlack Spritfest Super, farbig

Pinsel (groß)
Haarpinsel

5 Bogen
3 Bogen
3 Bogen
3 Bogen
1 Rolle

1 x 1000 ccm
1 x 1000 ccm

1 Stück
1 Stück

Bestell-Nr.5049
Bestell-Nr.5047
Bestell-Nr. 5052 - 5060
Bestell-Nr. je nach Farbe
Bestell-Nr. je nach Farbe

Bestell-Nr. 5508
Bestell-Nr.5522
Bestell-Nr. je nach Farbe
5510 - 5514
Bestell-Nr. 6006
Bestell-Nr.6007

Bel Papler- oder Seldenbespannung werden benötlgl:

v

Emplohlene Verbrennungsmotoren :

robbe-Enya-Motoren von 5,8 bis 7,4 cmt

Mit robbe-,,Porter" ist ein naturähnlicher Hochdecker entwickelt worden, der sich durch eine
breite Palette der Einsatzmöglichkeiten auszeichnet. Dabei lassen sich die Anzahl der ein-
zubauenden RO-Funktionen sowie die Motonivahl (hinsichtlich der Motorleistung) an das
Können des Piloten anpassen.

,,Porter" kann von Modellpiloten, die schon Trainer beherrschen und ein anspruchsvolles
Modell suchen, erfolgreich gebaut und geflogen werden. Man wird von den gutmütigen
Flugeigenschaften angenehm überrascht sein. Der große Geschwindigkeitsbereich, in wel-
chem ,,Porter" gellogen werden kann, ermöglicht langsame Vorbeillüge in Bodennähe eben-
so wie einfachen Kunstflug. Zum Bodenstart begnügt sich ,,Porter" mit einer gemähten
Graspiste. Für gemütliches Sonntagsfliegen sind eine Drei-Kanal-RO-Anlage, mit welcher
Seitenruder, Höhenruder sowie Motordrossel gesteuert werden, und ein 5,8-ccm-Motor
ausreichend. Seine volle Leistungsfähigkeit entfaltet,,Porter" mit einer Sechs-Kanal
RC-Anlage ausgerüstet, als Schleppmodell für Segelflugmodelle. Neben Seiten- und
Höhenruder sowie Motordrossel werden Querruder, Landeklappen. und Schleppkupplung
bedient. Gerade für RC-Piloten, die sich mit der reizvollen Modellflugsparte ,,seglerschler i
befassen möchten, ist ,,Porter" das richtige Modell. Der große Geschwindigkeitsbereichyl
welchem ,,Po'rter" geflogen werden kann, sowie die in Schwerpunktnähe angeordneG
Schleppkupplung ermöglichen auch mit großen Segelflugmodellen einen ruhigen Steigflug.

Soll das Modell überwiegend als Huckepack-Schlepper eingesetzt werden, so empfiehlt es
sici, anstelle des üblichen Kreuzleitwerks ein V-Leitwerk zu bauen. Dieses Leitwerk hat
den Vorteil, daß es den aufgesetzten Segler in keiner Weise behindert. Die Wirkung des
Seitenruders wird sogar erheblich.verbessert.

Der einfach zu erstellende Huckepack-Aufsatz ist mit einer selbstsperrenden Auslösevorrich-
tung ausgerüstet, so daß das Servo in keinster Weise belastet wird. Für Schlepp- und
Huckepack-Flüge ist ein 40er oder 45er Motor zu verwenden, welcher durch die tiefgezogene
Motorhaube vollständig verkleidet wird.

Durch Verlegung des vorgesehenen, leistungssteigernden Resonanzrohrs im Rumpf wird
eine extreme Dämpfung des Auspuffsgeräuschs erreicht.
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Da die Abgase an der Rumpfunterseite, in Höhe der Tragflächenhinterkante, austreten
bleibt das Modell immer sauber.

Der Aufbau von ,,Porter" ist entsprechend den zahlreichen Verwendungsmöglichkeiten sehr
robust gehalten. Die Rumpfzelle, die für härteste Belastungen ausgelegt ist, wird in ge-
mischter Sperrholz-Balsa-Bauweise erstellt, wobei lür das Resonanzrohr ein Schacht vor-
gesehen ist. Die mit tragendem Profil versehenen Tragflächenhälften werden in konventio-
neller Rippenbauweise, die Leitwerke in Stegbauweise erstellt. Die Möglichkeit des Quer-
ruder- und des Landeklappeneinbaus sowie einer Schleppkupplung sind im Bauplan und in
der Bauanleitung erläutert. Der Bau eines geeigneten Huckepackaufsatzes ist ebenfalls im
Bauplan dargestellt; das benötigte Material hierfür liegt dem Montagekasten jedoch
nicht bei. Sowohl die Version mit Kreuzleitwerk als auch mit V-Leitwerk kann mit den bei-
liegenden Holzteilen erstellt werden.

Hlnwels zur Bauanlellung:

* a"r Gesamtanleitung werden beide möglichen Leitwerksformen (V oder Kreuzleitwerk)
beschrieben. Je nach gewählter Leitwerksfgrm ist jeweils nur ein Abschnitt zu beachten.
Ebenso sind der zusätzlich mögliche Einbau von Landeklappen und die Montage des Hucke-
packaufsatzes beschrieben.

Richtungsangaben, wie z. B. ,,rechts" sind in Flugrichtung zu sehen.

Allgemelne Hlnweise lür den Bauablaul:

Die Numerierung der einzelnen Bauteile entspricht im wesentlichen der Reihenfolge des in
der Anleitung beschrieb.enen Bauablaufes.

Bltte lesen Sie yor Baubeginn die gesamte Bauanleltung mlt gröBter Sorglall. Ver-
schallen Sie sicfi in Verbindung mit der Stüd<- und Materlalllste sowie dem Bauplan
elnen genauen 0berlid< über Art und Zwed< der verscfiiedenen Bauteile und über den
Bauablaul selbst, bevor Sie mit den Arbellen beginnen.

Die Baupläne für Rumpf, Leitwerk und Tragfläche mit lhren Seiten- und Draufsichten
sowie Querschnitten sind im Maßstab 1:1 gezeichnet und sollten unbedingt zur Montage
verwendet werden. Um die Pläne vor Beschädigung durch Leim zu schützen, ist ein Uber-
leger aus dünner, transparenter Polyäthylenfolie zu verwenden'

Mit den in den Text eingefügten Fotos geben wir lhnen optische Hinweise über den jewei-
!rqen Stand des Zusammenbaues. Auf die einzelnen Fotos wird zusätzlich hingewiesen.

.^ -. Materialliste ist tabellarisch ausgearbeitet. Sie gibt an, für welche Stücklisten-Nummer
Yre im Baussatz enthaltenen Brettchen, Leisten, Zuschnitte etc. verwendet werden.

Eln Belsplel aus der Materialliste:

Die Balsaleiste 8x15x760mm liegt dem Montagekasten einmal bei. Aus ihr werden die
Teile 92,94,97,98, 100, 108 gefertigt.

Bauunterlage (Helllngbrett):

Als Baubrett wird benötigt:
Gerade Tischlerplatte 16 x 600 x 1800 mm.



Werkzeuge:

Laubsäge mit feinen und mittelfeinen Blättern, Laubsägetiscfr, Glaspapier verschiedener
Körnung, Handbohrmaschine, Bohrer 2 - 6 mm, Stec*nadeln, Flachzange, Lötkolben, Lötzinn,
Lötfett, Wäscheklammern, kleiner Hammer, Schraubenzieher, Balsamäsber, Balsahobel mii
Ersatzklingen, Schleifpapierfeile robbe-,,Finisher", Bestell-Nr. 5551, Schlüsselfeilen, Schere
Pinsel, Stichsäge.

Lelmungen:

Leimart: Bezeichnung:
Geeeignet für
Klebungen von:

Kontaktkleber: Rudol-fix, Pattex- Rudol-Kunst-
stoff kleber, Uhu.Kontakt

Weißleim: Rudol-Coll, Uhu,-Coll, Ponal
Zweikomponentenkleber: Technicolll-Z,Stabilit-Express

Einkomponentänkleber: robbe-Speed-Sekundenkleber

Holz - Holz
Holz - Holz
Holz - Epoxy - Metall -
ABS - Styropor Y
universell verwendbar

Wenn nicht ausdrücklich anders beschrieben, werden alle Leimungen mit Weißleim ausge-
tührt. Die Verarbeitungsvorschriften der jeweiligen Klebstoff-Hersteller sind zu beachten.

RC-Anlage:

Es ist wichtig, sich vor Baubeginn über die Einbaumöglichkeiten der zu venivendenden RC-
Anlage zu orientieren. Sollte eine andere, als die von uns vorgeschlagene robbe-Digitalfern-
steueranlage eingebaut werden, so können Sie sich nach dem Einbauschema richten. Ge-
ringe Maßdifferenzen sind jedoch von lhnen selbst auszugleichen.

Wahlweise kann für die Mischung der Seiten- und Höhenruderfunktionen beim ,,Porter" mit
V-Leitwerk anstelle des mechanischen Mixers das elektronische Mixsystem ,,robbe-romix
eingesetzt werden.

Der RO-Einbau ist für die Knüppelbelegung ,,Querruder links", ,,Höhenruder rechts,, einge-
zeichnet. Bei anderer Knüppelbelegung kann sich die Laufrichtung der Servos vertauschän.
Dementsprechend sind die Gestänge anders einzuhängen.

Vorarbellen:

Es ist zweckmäßig, die im Montagekasten enthaltenen Teile nach Tragfläche, Leitwerken unV
Rumpl zu sortieren. Die in den Schnitten eingezeichneten Mittel- und Schnittlinien für die
Bohrungen helfen lhnen, diese schnell und exakt zu übertragen und zu bohren, was vor dem
Zusammenbau vorzunehmen ist. lnsbesondere beachten, daß die Bohrungen .a 3 mm für die
Führungsröhrchen in den Rippenvor Beginn des Zusammenbaues angebracht werden.

Durch Anpassen der zu montierenden Teile prüfen, ob die Bohrungen korrekt angebracht
sind.

Rippen und Verstärkungsecken mit einem Bleistift oder Kugelschreiber numerieren und mit
einem Balsamesser vorsichtig aus den Stanzbrettchen trennen. Alle vorgestanzten Sperrholz-
teile aussägen und verputzen.

Holmaussparungen in den Tragflächenrippen auf lockere, spannungsfreie Passung der
Holme überprüfen. lst diese Passung nicht gegeben, muß vorsichtig nachgearbeitet werden.
Gerade diese Vorarbeit ist für den Bau einer venugsfreien Tragfläche unbedingt notwendig.
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Reihenlolge des Zusammenbaues:

Es ist zweckmäßig, sich an die Reihenfolge der jelzl zur Beschreibung kommenden Bauab-
schnitte zu halten. Begonnen wird mit dem Bau der Tragfläche. Dann wird das Leitwerk und
zum Schluß der Rumpf gebaut.

Vorbemerkung zur Tragfläche:

Das Aulziehen der Beplankung: Belsplel Nasenbeplankung

Beim Beplanken wie folgt vorgehen: Dieser Arbeitsgang gelingi am besten, wenn man zu
zweit arbeitet. Die Verklebung der Beplanungsteile auf dem Gerippe wird mit Kontaktkleber
vorgenommen. Die Verarbeitungsvorschriften des Herstellers sind zu beachten. Die mit dem
jeweiligen Beplankungsbrettchen in Berührung kommenden Rippen und Holme sowie das
P'cttchen selbst werden mit Kontaktkleber eingestrichen. Nach dem Ablüften mit dem Be-* rken beginnen. Ein Helfer hält das Brettchen ca. 200 mm über den Hauptholm und der
ldfzten Rippe. Sie halten das andere Ende des Brettchens mit einer Hand so, daß es die
Rippen nicht berühren kann. Mit der anderen Hand heften Sie das Brettchen, an der ersten
Rippe beginnend, auf dem Hauptholm. Stückchenweise heften Sie weiter, bis Sie an der
letzten Rippe angekommen sind. Der Helfer geht dabei, je näher Sie ihm kommen, immer
tiefer. Beide müssen Sie darauf achten, daß Sie mit dem Brettchen immer genau über dem
Hauptholm sind. Danach drücken Sie, vom Hauptholm zur Nasenleiste die Beplankung
gegen die Rippen und zuletzt gegen Nasenleiste.

Die Endleistenbeplankung wird analog zu diesem Beispiel aufgezogen.

Traglläcfie:

Der Aufbau der Tragfläche wird in zwei Hälften direkt auf dem Bauptan vorgenommen. Zum
Bau die Teile 1-90 verwenden. Erst nach dem Beplanken und Verschleifen werden die bei-
den Hälften im Stoß zusammengeleimt.

Da rechte und linke Hälfte gezeichnet sind, ist es möglich, wechselseitig zu arbeiten, also
beide Hälften gleichzeitig zu erstellen. Beschrieben wird der Bau der rechten Flächenhälfte,
der Bau der linken Hälfte ist sinngemäß vorzunehmen. Die Querruder und Landeklappen
bleiben beim Aufbau des Gerippes unberücksichtigt. Sie werden erst nach Fertigstellung der
Hälften ausgeschnitten und verkastet. Falls Sie auf den Einbau der Landeklappen verzichten
wollen, entfallen die Pos. 35,42,44,46,55,63,64, sechsmal 70,71,73,75, viermal 77,7880,
82 - 86.

}.)henzeichnungen ausschneiden, auf das Baubrett heften und mit Folie abdecken. Der
untere Hauptholm 1 und die unteren Hilfsholme 2 und 3 werden zugeschnitten und nach
Plan aufgeheftet. Untere Holme 4 für Landeklappen und 5 für Querruder zuschneiden und
aufheften, dabei auf korrekten Abstand zu den Holmen 2 und 3 achten. Es wird nochmals
darauf .hingewiesen, daß, wenn nicht ausdrückliih anders vermerkt, bei allen folgenden
Leimarbeiten Weißleim zu verwenden ist. Die Wurzelrippe 6 wird zum Einstellen där kor-
t:ekten V-Form unter Zuhilfenahme der Winkelschablone ,,W" eingeleimt, welche, auf das
Baubrett aufgelegt, an die Rippen anzuhalten ist. Vordere Halbrippe 7 aus je zwei beilie-
genden Balsa-Stanzteilen deckungsgleich aufeinanderleimen, Deckenrippen I aufleimen. Die
ganze Einheit wird bis zur Trocknung mit Wäscheklammern zusammengehalten. Danach
Rippen 7/8 rechtwinklig zum Baubrett ausrichten und nach Plan am unteren Hauptholm 1

verleimen. Vor Einsetzen der hinteren Halbrippe 9 wird die Auflageleiste 10 gemäß Detail-
zeichnung ,,D" aufgeleimt. Hinweis: Die Darstellung in Detailzeichnung ,,D" bezieht sich auf
die rechte Flächenhälfte. Da die Auflageleisten jeweils auf de,r lnnenseite der Rippen
sitzen müssen, ist die Leiste bei der linken Flächenhälfte spiegelbildlich zu Zeichnung ,,D"
aufzuleimen. Anschließend Leiste 10 gemäß Rippenkontur beschleifen.



Rippen 11-22 rechtwinklig zum Baubrett ausrichten und nach Plan mit dem unieren Haupt-
holm sowie d en Holmen 2-5 verleimen. Beim Aufsetzen und Verieimen der Rippen 12-22
ist zu beachten, daß die Holme 2 - 5, wie auch in den Schnitten BB und CC zu sehen,
paßgenau und spannungsfrei in ihren Aussparungen sitzen. Hilfsrippen 23-27 genau nach
Plan verleimen, wobei jeweils auf die Einhaltung der Zwischenräume besonders zu achten
ist.
Oberen Hauptholm 28 und obere Hilfsholme 29 und 30 sowie Holme 31 und 32 zuschneiden,
einpassen und verleimen. Die zweiteilige Nasenleiste 33 wird zugeschnitten. Achten Sie be-
sonders auf eine spaltfreie Stoßstelle an Rippe 16. Nasenleisten einleimen und bis zur Trok-
knung mit Stecknadeln sichern. Die Endleiste 34 ist ebenfalls zweiteilig ausgeführt. Die Trenn-
stelle befindet sich bei Rippe 16. Um die einzelnen Trennstellen an Landeklappen und Quer-
ruder kümmern Sie sich dabei nicht. Endleiste zuschneiden, spaltfrei anpassen und verlei-
men.
.Jetzt werden die Scharnierauffütterungen 35, 36 und 37 eingesetzt. Aus der beiliegenden
gefrästen Leiste, Klötzchen 35 zuschneiden und gemäß Plan und Schnitt BB auf die unteren
Holme 2 und 4 leimen. Vier zugeschnittene Klötzchen 36 sind nach Zuschneiden an dem
oberen Holm 30 zu leimen. Die vier zugeschnittenen Klötzchen 37 müssen vor dem E;n-
leimen an der Vorderseite entsprechend dem später auszuarbeitenden Ruderspalt ar.
schrägt werden. Siehe Schnitt Cö. Klötzchen beschneiden und am Holm 32 nach Plan vYr-
leimen.
Beim Einleimen der Verstärkungsecken 38 - 41 bitte sorgfältig vorgehen und Ecken nicht
vertauschen. Vordere Ecken 38 und 39 gegen Rippe 16 und Nasenleiste leimen. Die Verstär-
kungsecken 40 und 41 werden gegen Rippe 16 und auf l-{olm 2 bzw. gegen Auffütterung 36
geleimt.
Die Haltebretlchen 42143 für die Umlenkhebel werden mit der angezeichneten Bohrungg3mm versehen und in die Schlitze der Rippen 13/14 bzw. 18/19 eingeschoben. Anschlie-
ßend Brettchen an den Rippen gut vermuffen. Die umlenksegmente 44 und 4s mit den
beiliegenden Schrauben und Muttern nach den Schnitten BB und CC montieren. Die Muttern
gegeneinander so festziehen, daß die Umlenksegmente leicht drehbar bleiben. Die äußeren
Muttern mittels Stabilit-Express mit den Haltebrettchen 42/43 verleimen.
Führungsröhrchen 46 und 47 nach Plan ablängen. Beim Einschieben der Röhrchen 46 für
die Landeklappen-Gestänge beachten, daß das rechte Röhrchen durch die unteren, das
linke Röhrchen durch die oberen Bohrungen der Rippen 11 und 12 geschoben wird. Röhr-
chen 47 einschieben und wie auch Röhrchen 46 an jeder Rippe gut mit Zweikomponenten-
kleber vermuffen.
Mit Einleimen des Auflagebrettchens 48 ist das Gerippe zum Aufbringen der unteren Be-
plankung fertiggestellt. Fläche abnehmen. Gemäß den Schnitten AA bis CC wird das ganze
Gerippe bis auf die Endleiste sauber verschliffen.
Gemäß Plan wird die Nasenbeplankung 49 und 58 mit etwas Übermaß zugeschnitten. Die
Endleistenbeplankung 50 und 59 wird maßgenau nach Plan beschnitten. An der unteren
Endleistenbeplankung wird von der Hinterkante nach vorne gemessen, im Abstand von
B mm, mit Kugelschreiber eine Linie gezogen.
Fläche umwenden und wieder auf das Baubrett aullegen. Wie unter dem Absatz,,Die P.-
plankung" beschrieben, wird die untere Nasen- und Endleistenbeplankung aufqebra-
Beim Verkleben der Endleistenbeplankung beachten, daß sie gleichmäßig A'mm 

-üUer.r-,e

Hinterkante der Endleiste übersteht.
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untere Mittelleldbeplankung 51 aus zwei zugeschnittenen Beplankungsteilen spaltfrei zu-sammenleimen, zwischen .Nasen- und Endräistenbeprankung' ;i;p;;"r;. und verreimen.lnnere, zweiteilige Rippenfeldbeplankung si iüs*rnelaen, ue?teimän--üno nach Einpasseneinleimen. Ebenso wird die..eintditige, aünere R-ipp_eltgrdbeprankung s3 eingepaßt und ver_
f9_i1,_oie Aussparungen fur die_ö.estänge-tui'eetaiiöüns län "üräöp"n 

und euerruderl(onnen ausgefeilt werden. Beim Feilen bltte sehr. vorsicnti-g vorgenefil um zu verhindern,daß das Holz in Faserrichtung reißt. Die unteren nippenäuiiöimärä'-*äroen je nach Rippeabgelängt, eingepaßt und verleim.t. Flächengerifpe erneut umwenden. über die Nasenleistesowie wurzel- und Endrippe stehende aeitanüirngsteire wäro-Än wäiiÄcnritren. Die End-leiste und die hinten Überstehende untere Eieplanku-ng werden ."nraää'nö".chliffen, SchnitteAA bis cc beachten. Beplankung bitte vorsic'htig besöhleifen, um ru"ueih"indern, daß sie amEnde ausfranst.

Nach diesen Schleifarbeiten ist die Flächenhälfte wieder auf das Baubrett aufzulegen. DieAuffütterungen für die Ruderhörner 55 und 56 werden grob uJ."nniiten und nach plan aufdie untere Endleistenbeplankung aufgeleimt. euffü'tieü'ngen-ööÄ'äß'irippenkonturen be-- ,leifen.
t-'

Es. folgen -Einpassen d:r-ygil!q^..!ns und..Äufziehen -der oberen Beprankungsteire. DreseArbeiten slnd besonders sorgtällig.a-uszulühren, da hlervon ol" cälä-ir,ter Tragfläche ab-hängt..Nach Ve.rkasten und Beplanken ist die rtacne verorenüäit unä 
't 
änn im Falle eines,,eingeh-auten" Verzugs nr.$t m9!f gerichtet werden. rräcne iätxiäiän,'ira die unterseiteplan auf dem Baubrett aufriegt, falrs erforderrich zusätzlich uescnwääÄ. '

Die Holmverkastungsteile 57 werden quergemasert .zugeschnitten und möglichst spaltfreizwischen gre. Ripp.en eingepaßt. Verkaiturigsteile einle'imen. aäacntön sie bitte, daß dieersten fünf Rippenfelder doppelt verkastet sind.

Nach Trocknung des Leims werden überstehende.verka_stungsteile vorsichtig weggeschliffen,w-obei die Rippen nicht mit angeschliffen oder uescnaaitiw"iJ"n Jüii"n. wie unter die
"Die Beplankung" besch.rieben, kö-nnen die zugeschnittenö oUere l'lasenüeptanfung S-g ,;ädie obere Endleistenbeplankung 59 aufgezogen-werden.

obere, zweiteilige Mittelfeldbeplankung 60 zuschneiden, im S_toß spaltfrei zusammenleimen,einpassen und verreimen..obere Ripplnaufreimer.6.l nach C,pp!;rä;g; zuschneiden, ein_passen und verreimen. Dabei beachien, daß der Aufreimer d;i"E;ä;;ö; bü;aig-;it äe;ä;Außenkante abschließen muß.

tB$"'llli:iI?TEiJil?:i?JfJil:":x1"li;1,:,"J'ru"i:$ä,?;"3:-""xf#,H'?'j':lli,r:
men und verschleifen.

Schneiden Sie die (Landeklappen und) Querruder aus, dazu nach plan Ruder abmessen,Maße auf.die Beplankung übäriragen. Mit einer Laubsäge und einem scharfen Balsamesserwerden die Ruder vorsichtig ausgätrennt, wobei die Hoime nicni oä."ÄÄäigt werden dürfen.Beirn Sägen bzw. Schneidön immer oaiaut acnGn, oäß siääil;;'ö; zwischenräumenbefinden' Das notwendige Durchtrennen der einzelnen nippän äm 6"rt"" mit einer feinenstichsäg_e 
. vornehmen. üuer aie H"ir" iiänäüäe aeptaÄfungJ ,nä-'Äippenteire werdengemäß schnitt B-B und c-c weggeschliffen. verkasturigsteite -ffi una o+ iiii ianaer<appäüund 65/66 für Querruder zuschneiden. und einpassen. öie beschnittenen und eingepaßtenverkastungsteile einleimen und verschleifen. Erneut schnitt B-B und c-c beachten.Die Halb-rippe 67, wetche der verstärkung von Rippe 1o dient, wiio ueire-iri ;"ä ;;tß B;tl";kü;;;_kontur verschliffen.
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Bevor die Flächenhälften zusammengesetzt werden, ist die untere Mittelleldbeplankung 5r
zur Aufnahme von Querruder und Klappenservo nach Plan auszuschneiden. Aus fertigun- -technischen Gründen ist die Ausspaidng in der Wurzelrippe ausgerundet. Ausrund-ungE
vorn und hinten wegschleifen, da zur Aufnahme der Servobrettchen eine rechtwinklige
Aussparung in der Wurzelrippe erforderlich ist.

Zum Zusammensetzen der Flächenhälften wird eine Hälfte rutschsicher auf dem Baubrett
fixiert. Bei den lolgenden Arbeiten Detailzeichnung ,,E" beachten. Die zweite Flächenhälfte
wird an die fixierte Hälfte angeschoben und unter der Endrippe mit einem zurechtgeschnit-
tenem Hilfsklotz H unterbaut. Der Abstand von 115mm Baubrett - Flächenunterseite
genau einzuhalten. Hilfsklotz rutschsicher auf dem Baubrett fixieren. Nachdem geprüft
worden ist, daß die Flächen nicht gegeneinander verwunden sind und die Wurzelrippe spalt-
spaltfrei aneinander stoßen, wird die Verleimung vorgenommen. Wurzelrippe mit Zweikom-
ponentenkleber einstreichen und und Flächenhälften aneinandersetzen. Nochmals kontrol-
lieren, daß die Hällten nicht gegeneinander verwunden oder verschoben sind. Übergequol-
lenen Leim auf der Oberseite abstreichen. Nach Trocknung Fläche abnehmen. Die Stoßstelle
wird mit einem ca. 80 mm breiten Glasgewebestreifen 68 verstärkt, welcher mit Polyester,
Epoxyd-Harz oder Zweikomponentenkleber aufgeleimt wird. Anschließend werden die Rän-
der des Streifens vorsichtig beschliffen, wobei die Beplankung auf keinen Fall mit ange-
schliffen und damit geschwächt werden darf.

Flächen wenden, sodaß der Ausschnitt für die Servos zugänglich ist. Die zwei eingepaßten
Seruobrettchen 69 werden nacheinander eingeschoben und verleimt. Um die Montage zu
erleichtern, sind die Gestänge für Landeklappen und Querruder jeweils mehrteilig ausge-
führt. Die Sicherung aller abgekröpften Gegenständen innerhalb der Fläche erfolgt mit
den Sicherungsfedern 70.

Alle Gestängeenden die mit den Löthülsen 80, 81 verlötet werden, sind vorher zu verzinn,
Dazu verwendet man zweckmäßigerweise Lötwasser. Die verzinnten Gestängeenden wert/
mit Wasser von der Säure befreit und mit Nitroverdünnung gesäubert. Bei den Sicherungs-
federn 70 ist darauf zu achten, daß die langen Schenkel eine genügend große Verspannung
haben. Falls erforderlich mit einer Zange nachbiegen. Bitte die Zeichnung auf dem Plan
beachten. Nach dem Einbau der Gestänge kann die Spirale der Sicherungsfedern durch
Verlöten oder mit einem Tropfen ,,robbe-Speed-Kleber" mit dem Gestänge verbunden
werden.

Gestängeteile 71 und 72 gtob ablängen, an einem Ende abkröpfen und je eine Sicherungs-
feder vonhinten aufschieben. Die Gestänge werden in ihre entsprechenden Führungsröhr-
chen eingeschoben.

Zum genauen Ablängen werden die Servos benötigt. Klappenservo 73 u. Querruderservo 74
in die entsprechenden Halterungen 75176 einsetzen und Halterungen mit Holzsc-lrraube 77
auf den Servobrettchen 69 nach Plan montieren. Querruderservo in Neutralstellung bringen,
Klappenservo auf Endausschlag einstellen. Die Gestänge werden nun in die Steuerscheiben
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eingehängt. Gestängeenden.78 u.nd 79 ablängen und nach Abkröpfen je eine Sicherungs-feder 70 aufschieben. Nachdem die_Gestänge-durch die Langlöcher der nippen 1g bzt-"18geschoben worden sind, abgekröpfte Enden in die Umlenkhebel einhäng'eh. eut die Ge-
stängeenden wird je eine Löthülse 80,'81 aufgeschoben. Wenn die Gestänge ;etzt mitteis
Löthülsen zusammengeschoben werden, müssän sich die Umlenkhebel in dör i'm ptan ein-gezeichneten Stellung befinden. Falls erforderlich, Gestänge nachschneiden; anschliegend
mit Löthülsen gut verlöten.

Die Betätigungsgestänge für Klappen und Querruder werden nach Schnitt BB bzw. CC her-
g_este_llt. Dazu auf le ein abgekröpftes Gestänge 82,'86 eine Sicherungsfeder 70 aufschieben.
Gestänge mit Gewindebuchse 83i87 verlöten, Kontermutter 84.€8 unä Gabelkopf ASlgg aüf-
drehen. Die fertiggestellten Gestänge werden in die jeweiligen Umlenkhebet eingenangt unO
nach unten aus der Fläche geführt. Gabelköpfe anschließend wieder abschraüben, äa sie,
beim Bespannen stören würden. Um Schäden durch Lack zu verhindern, werden die Servos
samt Halterung zweckmäßigerweise wieder ausgebaut. Für die zwei Flächendübel 90 wird
durch die Nasenleiste bei den Rippen 7/8 je eine Bohrung g 4mm angebracht, welche an-
schließend soweit auszufeilen ist, bis sich die Dübel einwändfrei einsch-ieben lassen. Dübel

:h nicht verleimen. Die Verleimung sowie der Anbau der Ruder erfolgt erst nach der Be-t!ännung, welche später vorzunehmen ist.

Nach Plan werden die in den Auflagebrettchen 48 bereits gebohrten Löcher, durch obere
und untere.Beplankung gebohrt, wobei zu beachten ist, däß die Nylonschrauben scfrräg
nach vorn stehen.

Das Leitwerk:

Bevor mit dem Bau des Leitwerks begonnen wird, müssen Sie sich entscheiden, ob Sie
lhren ,,Porter" mit konventionellem Kreuzleitwerk, oder aber mit ddem für Huckepäck- u;6
Seglerschlepper besser geeigneten V-Leitwerk fliegen wollen. Nachstehend sind beide
Versionen beschrieben. Je nachdem, wie Sie sich entschieden haben, entfällt ein Teil der
Beschreibung.

Erstellung von Höhen- und Seitenleitwerk für das Kreuzleitwerk:

Beim Bau des Höhenleitwerks, welcher direkt auf dem Bauplan vorgenomnten wird, ridrten
Sie sich bitte nach den durchgezogenen Linien; erstellen al'so das ieitwerk mit der kleinen
Spannweite.

Plen ausschneiden, auf das Baubrett heften und abdecken.
'thenleitwerksendleiste 

91 nach den durchgezogenen Linien beschneiden und aufheften.
Nasenleisten g2 zuschneiden,-Die Abflachung-im Riumpfbereich voreÄt niCnt uerilcksi"ntlg"n;
es ist lediglich auf eine spaltfreie Stoßstelle zu achteh. Nasenleisten im Stoß verleimen-und
aufheften. Das Höhenleitwerksmittelteil g3 wird vorn so angeschliffen, daß es sicn späftiiei
zwischen End- und Nasenleiste einpassen und anschließenä verkleben läßt. Zugeschnittene
Randbögen 94 anleimen. D^ie sechs Stege 95 werden jeweils nach plan abgeTängt, JpäLt-
und spannungsfrei eingepaßt und verleimt. Nach Trocknüng des Leims wird Aär noibaü äU-genommen und gemäß Draufsicht und eingezeichneten Söhnitten verschliffen. Das Höhin-ruder 96.,_ welches ungeteilt belassen wird, ist an den Enden gemäß plan zu kürzen und 

-zu

versch.leifen' Die Montage des Ruderblattes an das Leitwerk-sowie das Verschrauben des
Ruderhorns wird erst nach dem Bespannen vorgenommen.

Der Bau vom Seitenleitwerk und -ruder wird direkt auf dem Rumpfplan vorgenommen. plan
nicht ausschneiden. Der Rumpfplan wird auf das Baubrettt artslälägt ,"d-im Bereicfi desLeitwerks mit Folie abgedeckt. 

'
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Fußleiste 97, Nasenleiste 98, Endleiste 99 und Randbogen 100 nach Plan zuschneiden und
auf der Seitenansicht miteinander verleimen. Der Seitenleitwerksübergang 101 wird nach
Plan zurechtgeschnitten und an die Nasenleiste 98 angeleimt. Verstärkungsecken 102 u.103
zuschneiden, einpassen und verleimen. Die vier Stege 104 spannungsfrei einpassen und
eilleimen. Seitenruder aus Fußleiste 105, Nasenleiste 106, Endleiste 107, Randbogen 108,
Verstärkungsecken 109 und 110 sowie den einzupassenden Stegen 111 wie beim Seiten-
leitwerk beschrieben, aufbauen.

Nach der Fertigstellung und Trocknung Leitwerk und Ruder abnehmen und verschleifen. Die
Montage des Ruders sowie des Ruderhorns erfolgt erst nach dem Bespannen.

ErstellunE des V-Leitwerks:

Beim Bau des V-Leitwerks, welcher direkt auf dem Bauplan vorgenommen wird, richten Sie
sich bitte nach den strichpunktierten Linien, erstellen also das Leitwerk mit der groß- -
Spannweite. Der Aufbau idt ungeteilt vorzunehmen; die Trennung der Hälften erfol-gt el(
nach Fertigstellung.Der Bau des Seitenleitwerks aus den Teilen 97 - 111 entlällt vollständig.

Höhenleitwerksendleiste nach strichpunktierten Linien beschneiden und aufheften. Nasen-
leisten 92 zuschneiden. Die Abflachung im Rumpfbereich vorerst nicht berücksichtigen; es
ist lediglich auf eine spaltfreie Stoßstelle zu achten. Nasenleisten im Stoß verleimen'und
aufheften. Das Höhenleitwerksmittelteil 93 wird vorn so angeschliffen, daß es sich spaltfrei
zwischen End- und Nasenleiste einpassen und anschließend verkleben läßt. Zugeschnittene
Randbögen 94 anleimen. Die acht Stege 95, (letzter Steg strichpunktiert dargestellt) werden
jeweils nach Plan abgelängt, spalt- und spannungsfrei eingepaßt und verleimt. Nach Trok-
knung des Leims wird der Rohbau abgenommen und gemäß Draufsicht und eingezeichneten
Schnitten verschliffen.

Die Mitte des jetzt noch ungeteilten Leitwerks ist auf Nasen- und Endleiste anzuzeichnen.
Mit einer Laubsäge wird das Leitwerk enthng der aufgezeichneten Mittellinie durchgesägt.
Wie im Schnitt MM zu sehen werden die beiden Hälften durch Beschleifen im Winkel 550
angeschrägt. Der Winkel ist durch Auflegen der Schablone ,,V" zu kontrollieren. Zum Zu-
sammensetzen der V-Leitwerkshälften wird die Schablon für V-Leitwerk benötigt. Eine Leit-
werkshälfte auf dem Baubrett fixieren. Andere Hälfte wird, wie im Schchnitt MM zu sehen unter-
Zuhilfenahme der Schablone angesetzt. Kontrollieren Sie, ob sich die Hälften spaltfrei anein-
andersetzen lassen. Erst wenn dies der Fall ist, Hälften mit Zweikomponentenkleber zusam-
menleimen. Zur Einhaltung des korrekten öffnungswinkels Schablone benutzen und ho,ch-
stehende Leitwerkshälfte bis zur Trocknung mit Abfallholz unterbauen.

Das einteilig beiliegende Höhenruder 96 wird durchgetrennt. Die einzelnen Hälften gemäß
Oraufsiicht zurechtschneiden und beschleifen. Weitere Arbeiten am V-Leitwerk (Anbäu d.-
der Ruder und Montage derRuderhörner) sind erst nach dem Bespannen vorzunehmen. V

Der Rumpt:

Vor dem Aufbau des Rumpfgerüstds müssen die Rumpfseitenwände vorbereitet werden.
Dazu werden auch die Spanten '124,'125,128, 138 benötigt. Besctrrleben wird der Aufbau der
recfilen Rumpfseitenwand, welcher direkt auf der abgedeckten Rumpfseitenansicht vorzu-
nehmen ist. Der Bau der llnken Rumplseitenwand ist splegelbildlicfi vorzunehmen.

Gleich für welches Leitwerk Sie sich entschieden haben, wird die Seitenansicht mit Kreuz-
leitwerk ausgetrennt, auf das Baubrett geheftet und abgedeckt.

Vorderes Seitenteil 112 aufheften. Beim Zusammenleimen der hinteren Rumpfseitenteile 113
und 114 wie folgt vorgehen.
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Das Seitenteil 113 wird auf das Baubrett geheftet, das Seitenteil '114 spaltfrei gegen die
untere Längsseite geschoben. Über beide Seitenteile an der Trennstelle einen Streifen
Tesafilm kleben, um sie verschiebungssicher zusammenzuhalten.

So fixierte Seitenteile vom Baubrett abnehmen und umwenden. Die Brettchen werden an
der Nahtstelle aufgeklappt. Etwas Weißleim einstreichen, Brettchen zusammenklappen,
wieder auflegen und übergequollenen Leim abstreichen. Nach Trocknung Tesafilm abziehen.
Das hintere Rumpfseitenteil 113/114 wird so gegen das bereits aufgespannte vordere Sei-
tenteil 112 geschoben, daß in der V-förmigen Stoßstelle kein Spalt zu sehen ist und sich
der Ausschnitt für das Höhenleitwerk in Rumpf und Plan decken. Falls erforderlich, Stoß-
stelle geringfügig nacharbeiten. Anschließend Rumpfseitenwände zusammenleimen. Die
Verstärkung 115 für die Flächenauflage wird aufgeklebt. Unteren, hinteren Rumpfgurt 116
zuschneiden und bündig zur Außenkante der Seitenwand verleimen. Der Rumpfgurt 116 muß
an der Aussparung für die hintere Fahrwerksnutleiste abschließen.

Je nachdem, welches Leitwerk gebaut worden ist, weichen die folgenden Bauschritte von-
einander ab.

!}

Ferligstellung der Seitenwände lür Rumpt mit Kreuzleitwerk:

Der obere, hintere Rumpfgurt 117 wird nach Plan so abgelängt, daß er bis an das Rumpf-
ende reicht zum ausrichten des Gurtes, hinteren Hauptspant 128 und Heckspant 138 ver-
wenden, danach Gurt verleimen. Rumpfabschluß 118 zwischen oberen und unteren Gurt
einpassen und verleimen. Der Ausschnitt für das Höhenleitwerk in Teil 118 wird erst nach
Zusammenleimen des Rumpfes ausgesägt. Stoßstellenverstärkung 119 sowie Streben 120
zwischen den Rumpfgurten einpassen und verleimen. Dazu auch Foto 3 beachten.

?erilgstellung der Seitenwände lär Rumpt mil V-Leltwerkl

Zum Einbau des V-Leitwerks muß jeweils das obere Rumpfseitenteil beschnitten werden.
Dazu auch Schnitt M-M beachten. Unmittelbar hinter de (noch nicht eingebauten) Heckspant
138 ist das Holzteil, welches sich über dem Schlitz für das Höhenleitwerk befindet, mit
einem scharfen Balsamesser abzutrennen. Das abgeschnittene Holzteil muß wieder an die
Rumpfseitenwand angesetzt werden, wozu es spaltfrei anzupassen und auf der unteren
Auflage für das Höhenleitwerk zu verleimen ist. Das so um I mm nach unten versetzte Holz-
teil bildet die Auflage für das V-Leitwerk.

Rumpfgurt 117 nach Seitenansicht des V-Rumpfes zurechtschneiden, mit Hilfe des Haupt-
spantesl 28 und Heckspantes 138 anpassen und verleimen. Rumpfabschluß 118, Stoßstellen-
verstärkung 119 und Strebe 120 einpassen und verleimen. Als zusätzliche Verstärkung wird
das Teil V1 mit Stoß gegen den unteren Rumpfgurt 117 und -abschluß 118 auf der Rumpf-
Seitenwand verleimt.
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Erstellung des Rumplgerüsles:

Die folgenden Arbeiten sind unabhäng-
ig von der gewählten Leitwerksversion
auszuführen.

Vor Baubeginn ist die Schalldämpler
zwischenwand 121 vorzubereiten. Gurt
122 aus einer 5x5 Balsaleiste, Gurt
123 aus einer 6x6 Balsaleiste so zu-
schneiden, daß die Gurtenden hinten
und vorn jeweils 3 mm über die Zwi-
schenwand überstehen. Der obere Gurt
122 wird in Flugrichtung gesehen,
rechts, der untere Gurt 123 links auf die
Zwischenwand geleimt. Unteren Gurt
bis zur Trocknung mit Stecknadeln si-
chern. Die Aussparungen für die Fahr-
werks-Nutleisten ausarbeiten. (Foto 5)

Der Aufbau des Rumpfes wird direkt
auf der Draufsicht vorgenommen. Dazu
Draufsicht (für Kreuzleitwerksversion)
ausschneiden, auf das Baubrett heften
und abdecken.

o
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Die vorbereitete Zwischenwand wird gemäß Draufsicht rechtwinklig zum Baubrett aufge-
heftet. Vorderen Hauptspant l24 und Kabinenspant 125 jeweils rechtwinklig zum Baubrett
und zur Zwischenwand ausrichten und verleimen. Mittlere untere Rumpfgurte 126 nach
Seitenansicht zuschneiden und am Haupt- und Kabinenspant verleimen. Mittlere Rumpfgurte
'127 werden mit Ubermaß zugeschnitten und in die Aussparungen der Spanten 124'125 ein-
gesetzt, wobei der entsprechende,,Uberhang" zu beachten ist. Zum Ansetzen des hinteren
Hauptspants 128 wird die Unterlage U 1 benötigt, welche aus einem Balsa-Abfallstreifen auf
das Maß 10x15x134 mm zuzuschneiden ist. Unterlage gemäß Plan aufheften. Der Haupt-
spant 128 wird unter Zugabe von Weißleim, nach rechtwinkligem Ausrichten, an die Zw-
ischenwand 121 angesetzt, wobei er auf der Unterlage U 1 aufliegen muß. Gleichzeitig sind
die mittleren Gurte 127 in den Aussparungen des Spants 128 sowie 124 und 125 zu vet-
leimen.

Motorspant 129 unier Leimzugabe auf die Zwischenwand 12'1 aufsetzen und rechtwinklig
zum Baubrett und Teil 121 ausrichten. Der untere Motorträger 130 wird unter Leimzugabe
von vorn soweit engeschoben, bis er am Motorspant anschlägt. Oberen Motorträger 131
einleimen.

'jle oberen Rumpfgurte l32 und unteren Gurte 133 werden genau nach Plan zugeschnitten,
wobei die hintere Schräge der Gurte 132 beachtet werden muß. Der vordere untere Gurt 133
ist hinten so anzuschrägen, daß er sich spaltfrei an Gurt 126 ansetzen läßt. G,rrie rrerlaim6rl
und bis zur Trocknung mit Stoßnadeln sichern. Die mittlere Abdeckung 134 für den Reöo-
nanzrohrschacht wird zwischen Haupt- und Kabinenspant eingepaßt und auf den Gurten 122
und 127 verleimt.

Auflage 135 für den Cockpitspant aus dem Balsa-Zuschnitt zurechtschleifen und nach PIan
gegen Span 125 und auf Gurte 132 leimen. Der Cockpitspant 136 wird eingepaßt und ver-
leimt. Mit Einpassen und Verleimen der Verstärkungsecken 137 sind die Arbeiten am Rumpf-
gerüst beendet.

Vl
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Di-e vorbereiteten Rumpfseitenwände können angesetzt werden. Aus einem Balsa-Abfall-
stück wird die Unterlage U 2,5 x 61 x 150 mm angetörtigt. Untertage gemäß Flan aufheften.-

Die_linke.Rumpfseitenwand wird probeweise an das aufgespannte Rumpfgerüst angesetzt.
Prüfen sie, ob sich Gurte und Verstärkungen spannuigsirei in die hussparun96n der
Spanten einschieben lassen, wenn das Rumpfende auf öer Unterlage U z äuttielt. fätts
erforderlich, sind die Aussparungen in den spänten geringfügig nachzLiarbeiten.

ln der beschriebenen Weise ist dierechte Rumpfseitenwand zu kontrollieren. Beide Rumpf-seitenwände an das Gerüst unter Zugabe von Weißleim ansetzen; daraui achten, Oaß äieRumpfenden auf Unterlage U 2 aufliegen. Bis zur Trocknung *eräen die Seitenwände im

o

Y,-

Bereich des Motorspants sowie des vorderen und hinteren Hauptspants mit Schraubzwingen
an das Rumpfgerüst angedrü.ckt. NachTrocknung des Leims Zwi'ngän abnehmen. Das Rurnpf-
ende wird nun zusammengeleimt, dazu Rumpfheck mit Leim einitreichen, zusammenziehen
und mit einer Schraubzwinge zusammenhalten. Durch Anlegen zweier rechten Winkel wirdgeprüft, ob die Rumpfseitenwä.nde rechtwinklig zum Baubreti stehen und der Rumpf aUsäiui
symmetrisch ausläuft. Wenn nötig, Rumpfauslauf nachrichten und erneut zusammenspannen.
um zu gewährleisten, daß das Rumpfende auf u 2 aufliegt, wird das Ende mit 'einigen
Gewichten beschwert.

Nach.Trocknung Heckspant 138 mit Leim einstreichen, von vorn in clie im Plan angegebene
Position schieben und rechtwinklig zum Baubrett ausrichten. Die vorderen Stege"fäö-unJ
die hinteren stege 140 werden zugeschnitten, in den Rumpf eingepaßt und verleimt.
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Vordere Abdeckung 141 und hintere Abdeckung 142 für den Resonanzrohrschacht einpassen
verleimen und bis zur Trocknung mit Gewichten beschweren. Die Dreikantleisten 143 und
"4, welche jeweils an Rumpfseitenwand und Motorspant zu verkleben sind, werden zwi-
eten den Rumpfgurten 132 und 134 bzw. 134 und 133 eingepaßt und verleimt. Vor Ver-
sEhließen der Rumpfunterseite muß die Halterung lür das Resonanzrohr eingebaut werden.
Die Rundung der Halterung ist passend gezeiöhnet für das robbe-Resonänzrohr, Best.-
Nr.7205. Aus'l0mm starkem Hartholz wird die Halterung 145 ausgesägt. Löcher.a1,smm
für die Senkschrauben 146 nach Plan bohren. Zurechtgebogene Schlauöhschelle 147, wie in
Detailzeichnung L zu sehen, verschrauben. Schrauben und Schelle werden anschließend mit
Zweikomponentenkleber gut vermufft.

Rumpf vom Baubrett abnehmen und umwenden. Die vorbereitete Resonanzrohr-Halterung
145-147 wird an der im Plan bezeichneten Stelle im Rumpf verleimt. Der ganze Resonanz--
roh.rschacht wird, bevor der Rumpf unterr verschlossen wird, mehrfach miiZweikomponen-
tenlack grundiert.

Die Rumpfgurte, welche sich in den Aussparungen lür die Fahruverks-Nutleisten befinden,
werden mit einer Vierkantfeile weggefeilt. Nutleisten 148 zuschneiden und in den Ausspa-
rungen verleimen.

o
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Der hlntere Rumptboden 149 muß aus zwei längsgemaserten Brettchen zusammengesetzt
werden: dabei wie bei den Rumpfseitenwänden 6eächrieben, vorgehen. Der längs iä Stoß
zusammengeleimte Rumpfboden wird nach Plangrob vorgeschnitten und an der Vorderkante,
welche gegen die hintere Nutleiste anschlägt, leicht angeschrägt. Unteren Rumpfboden
verleimen und bis zur Trocknung mit Stecknadeln sichern. Quergemasertes Rumpfboden-
mittelteil 150 zuschneiden, zwischen den Nutleisten einpassen und verleimen.

Die unteren Rumpfböden vorn müssen beidseitig an den Motorträger angesetzt werden.
Dazu Boden 151 zuschneiden und an den Stirnseiten so anschrägen, daß er sich spaltfrei
zwischen Kabinen- und Motorspant einpassen läßt. Boden 152 in gleicher Weise anschrä-
gen. Bodenteile verleimen. Auf die Stirnseite des Bodens l52 wird der Formspant 153 auf-
geleimt (SchnittF-F beachten.) Die verleimten, unteren Bodenteile werden, wie in der Sei-
tenansicht zu sehen, bündig zum Kabinenspant verschliffen, so daß der vordere, untere
Rumpfboden 154 angesetzt und aufgeleimt werden kann. Vorderen längsgemaserten Rumpf-
boden 154 aus zwei Brettchen zusammensetzen und mit Anschlag gegen die vordere Fahr-
werksnutleiste aufleimen.

Hintere Verkleidung für den Resonanzrohrschacht herstellen. Die gestanzten Seitenteile 1S- -werden angepaßt und nach Plan verleimt. Deckelteil 156 an den Stirnseiten passend ztF'
Heckspant 128 und Rumpfboden 149 anschrägen und verleimen.

Die Aussparung für den Schalldämpferauslaß ist auszuarbeiten. Verwenden Sie dazu die
Schablone RR. Zeichnung RR aus dem Bauplan austrennen und auf ein Stück Pappe kleben.
Das schraffierte Feld ist auszuschneiden. Schablone gemäß Markierungspunkten auf die
Rumpfunterseite auflegen und die Aussparung anzeichnen. Die Öffnung wird mit einem
scharfen Balsamesser oder einer Stichsäge ausgeschnitten. Der von vorn und hinten durch
die öffnungen des Resonanzrohrschachts noch zugängliche Rumpfboden ist mehrfach gut
mit Zweikomponentenlack zu grundieren.
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Stellen Sie das Rumpfvorderteil fertig. Das Führungsrohr 157 für das Bugfahrwerksgestänge
wird_abgelängt. ln unteren Tankraumdeckel ein Langloch bohren, bzw. öinfeilen. A"bgelärig-
tes Führungsrohr durch die Bohrung der Spanten 124 und 125 sowie das Langloch söhiebe-n
und Rohr g.ut mit Zweikomponentenkleber vermuffen. Führungsrohr 158 für das Drosselge-
stänge ablängen, einschieben und an den spanten 124,12{ und 129 gut vermuffen. öie
oberen Tankraumdeckel 159 und 160 müssen zwischen Kabinenspant t2S und Motorspant
129 eingepaßt werden. Deckel ausschneiden und an den Stirnseiten beschleifen. Der linke
Deckel 159 wird aufgelegt und mit Stecknadeln festgeheftet. Die im Plan eingezeichneten
Löcher ,O 3 mm auf der freien Seite des oberen Motorträgers anreißen und äurchbohren.
Deckel 159 abnehmen, abgelängte Haltestifte 161 im Deckel verleimen. Der Deckel 160 wird
fest auf der Rumpfoberseite verleimt, der Deckel 159 bleibt abnehmbar. Die Arretierung er-
folgt durch die erst später aufzuschiebende Motorhaube.

Der Motoreinbau wird vorbereitet. Dazu vorgesehenen Motor 162 mit Luftschrauben 163
und Spinner 164 versehen. Der Motor wird in die Motorträger so eingeschoben, daß zwi-
schen Trägern und Spinnerrad ein Abstand von 5 mm bleibt. Eohrungen für den Motot
durch die Flansche anreißen und Löcher bohren. Motor mit Schrauben 165, U-Schcheibcn.
166 und Mutternl6T verschrauben. Löcher für das lenkbare Bugfahrwerk seitlich am unte!/
Motorträger bohren. Bugfahrwerk 168 probeweise mit den Schiauben, Muttern und U-SchEr
ben 169 - 171 montieren.

Die jeweils zweiteiligen Abstützungen 172 und 173 für den Motorträger werdef, aufuinander-
geleimt. Abstützungen anpassen und verleimen.

ln die Halterung 174 wird nach Bohren eines Lochs g3mm der aus einem Führungsrohr-
rest geschnittene Tankstutzen 175 nach Draufsicht mit Zweikomponentenkleber eingeleimt.
Halterung 174 in der Aussparung des Motorspants verkleben und mit einem Stückchen
Dreikantleiste absichern.

Zwe.ckmäßigerweise wird die.tiefgezogene Motorhaube 176 vorbereitet und angepaßt, sodaß
sie bei der Lackierung_.zur Verfügung steht. Luftschraube und Spinner anschäuben.'ln der
Haube werden die öffnung_en für Zylinderkopf, Düsennadel Tankstutzen, Bugtanrwäit
sowie die vordere Öffnung für die Welle und die Kühlschlitze mit einem scharfön Balsa-
messer und einer Rundfeile ausgearbeitet. Fertige Haube aufsetzen, Löcher 61,5mm für
die Schrauben 177 bohren.

Zlm Ablängen des Bugfahrwerks wird das Hauptfahrwerk benötigt. Dazu Fahrwerksstrebe'178 und Stützstrebe 179 in die Nutlöcher mit Laschen 180 und Schrauben 181 befestigen.
Die Berührungspunkte der Streben mit Lötwasser abbeizen und anschließend verzinäen.
Stütz€trebe so heranziehen, daß die Hauptstrebe rechtwinklig zur Rumpfunterseite steht,
Lötstelle mit Bindedraht 182 umwickeln und unter VerwenrJung von Löiwasser und Zinn
sauber verlöten. Räder 183 aufschieben und mit Stellringen 184 innen und außen sichern.
Der Rumpf wird auf die Räder gestellt. Die Schenkel des Bugfahrwerks sind so zu kürze^
daß der Rumpf bei montiertem Bugrad 183 waagrecht steht. Anschließend werden die Ac--.
halterungen mit den Fahrwerksschenkeln verlötet. --'
Haube abziehen, Motor,^Bugfahrwerk und Hauptfahrwerk demontieren. Cockpit 1gS be-
schneiden und auf den Cockpitspant mit Zelluloseleim oder Zweikomponentenkleber auf-
leimen.

Verstärkung 186 zwischen den, Rumpfseitenwänden einpassen und mit dem Spant 124 ver-leimen. Die bereits im,.Spant 124 gebohrten Löcher .@ 6'mm für die Flächenctübel durchboh-ren' Löcher a 3 mm für Tragflächenbefestigung in die Rumpfseitenwänää bohren. Di; B;-festigrngselemente 187 werden mit den sönra-uben, Muttern uno ü-sCÄÄiuen 188-190;den Rumplseitenwänden montiert. Überstehendes kunststoffstticX icfrrag nach innen 1V-Form der Fläche beachten) wegfeilen

Je nachdem, für welche Leitwerksversion Sie sich entschieden haben, sind die noch auszu-führenden Endarbeiten am Rumpf und der RC-E|nbau unterschiedlich vorzunehmen.
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Fertlgslellung des Rumples mit Kreuzleitwerk:

Vor Aufsetzen des Rumpfdeckels müssen die Führungsrohre 191 eingebaut werden.
Führungsrohre ablängen und durch die Bohrungen des hinteren Hauptspants schieben.
Das Führungsrohr für das Höhenrudergestänge ist durch die Bohrung des Heckspants zu
schieben und an beiden Spanten gut mit Zweikomponentenkleber zu vermuffen. Das Füh-
rungsrohr für das Seitenruder wird am Hauptspant und an der Oberkanie des Heckspants
nach Plan vermufft.

Rumpfdeckel 192 aus zwei Brettchen längsgemasert zusammenleimen und nach Trocknung
grob zuschneiden. Für das Seitenruder-Führungsrohr wird ein Langloch gebohrt und ein-
gefeilt. Vo,rbereiteten Rumpfdeckel mit Weißleim aufkleben und bis zur Trocknung mit Steck-
nadeln sichern. Führungsrohr von oben mit Zweikomponentenkleber nachleimen. Die vor-
bereiteten Leitwerke werden mit dem Rumpf verleimt. Dazu fertigen Rumpf auf der Drauf-
sicht und Unterlage U 2 fixieren. Aus Balsaabfallstreifen zwei Unterlagen U 3 (5 x 80 x'103 mm)
zurechtschneiden. Höhenleitwerk unter Zugabe von Weißleim von hinten einschieben, Unter-
lagen U 3 unter das Leitwerk schieben und auf dem Baubrett fixieren. Das Höhenleitwerk

-. tB genau ausgerichtet werden und auf den Unterlagen U 3 plan aufliegen. Anschließend
*itwörksenOen -bis zur Trocknung beschweren.

Ziehen Sie sich auf dem Rumpfdeckel eine Mittellinie. Die Lage des Seitenleitwerks wird
gemäß Seitenansicht abgemessen und auf den Rumpfdeckel übertragen. Seitenleitwerk ge-
nau nach Mittellinie rechtwinklig zum Höhenleitwerk verleimen. Seitenruder probeweise an-
halten, um zu prüfen ob seine Endleiste mit dem Rumpfende bündig abschließt. Andernfalls
ist das Seitenleitwerk nachzurichten. Leitwerk bis zur Trocknung mit Stecknadeln a-uf dem
Rumpf fixieren.

r",l
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Die Dreikantleisten 193 und 194, welche den Leitwerken zusätzlich Halt geben, werden
zurechtgeschnitten und an den Enden verschliffen. Rumpf vom Baubrett aUnetmen,'uüA f_öi-
sten nach Plan verleimen.

Fenigstellung des Rumples mit V-Leitwerk:

Vorbemerkung: Die Dreikantleisten 193 und 194 entfallen bei V-Leitwerk.

Vor Aufsetzen des Rumpfdeckels müssen die Führungsrohre 191 eingebaut werden. Füh-
rungsrohre ablängen durch..je.ein eingefeiltes Langloch rechts und links aus dem Rumpf-
ende unmittelbar vor dem Heckspant austreten lassen. Führungsrohre einschieben und ilur
im Rumpfende vermuffen.

Die vorderen Enden werden erst nach Erstellung der Gestänge vermufft. Der Rumpfdeckel
192, welcher vom hinteren Hauptspant bis zum Heckspant reicht, wird aus zwei iängsge-
maserten Brettchen zusammengeleimt, und nach Trocknung der Leimstelle grob zuge-
schnitten. Vorbereiteten Rumpfdeckel mit Weißleim aufkleben und bis zur Troöknung fo,'. .

Stecknadeln sichern. U-
Das vorbereitete V-Leitwerk wird mit dem Rumpf verleimt. Das Rumpfende ist, wie in Schnitt
M-M zu sehen, so anzuschrägen, daß sich das V-Leitwerk von öben spaitfrei einsetzen
läßt. Dazu fertigen Rumpf auf der Draufsicht und Unterlage U 2 fixieren.'Aus zwei Balsa-
abfallstreifen 

. 
Unterlagen U 4 (5 x 10 x 230 mm) zurechtschneiden. V-Leitwerk probeweise

aufsetzen und mit Hilfe der Unterlagen, wie in Schnitt M-M zu sehen, ausrichtän. Messen
Sie nun in Höhe der beiden lnneren Stege 95 den Abstand von Nasen- und Endleiste zum
Baubrett. Beide Messungen müssen den gleichen wert ergeben, d. h. das Leitwerk muß
parallel zum Baubrett stehen. Falls erforderlich, Rumpfende nacharbeiten. Leitwerk mit
Weißleim aufleimen, nochmals ausrichten und fixieren.

Den Rumpfabschluß 2 V nach Plan zurechtschneiden und an den Längsstreifen so anschrä-gen, daB er sich spaltfrei zwischen die Leitwerkshälften passen läßt u;d bündig am Rumpf-
deckel 192 abschließt. Schnitt M-M beachten. Abschluß äV verleimen, Rumpf väm gauUrätt
abnehmen.

Arbeiten an beiden Versionen:

Die Arbeiten an den Holzteilen sind abgescfitossen. Der Rumpl wird gemäB den Scfinltten
F-F bisr M-M sauber verschliffen. Anschließend können dei Rumpf-mit den Leitwerken
sowie die bereits verschliffene Tragfläche und alle Ruder mehrfach grundiert und wie in
Absatz ,,Die Bespannung" .erläutert, bespannt werden. Zur folgenden Farblackierung ist die
bereits vorbereitete Motorhaube, welche keinesfalls grundiert werden darf, aufzusihieben

Dle Bespannung: \4.
Das Modell kann entweder mit ,,r2hbe-super-rokote,,, mit ,,robbe-super-solarfihn,,, mit
"robbe-Japan-seide" oder-mit ,,Japico-Bespannungspapier" bespannt werd'en. eanz gräic'h, äb
Sie m.it Papier, Seide, Suber-rokote oder Solarfilm bespannen, das Material mun Tmmei inganz bestimmten Bahnen (Teilabschnitten) aufgetragen werden. Die zweckmäßigste Reihen-folge sieht -wie folgt aus: Begonnen wird mit dem Seitenruder (links unO röchts), Oannfolgt das Hö_henruder (oben und unten), dann der Rumpfboden,' Rumpfseiten tinüs und
rechts, das Seitenleitwerk links und rechts und zum Scliluß das Rumifoberteil. Bei cler
Tragfläche wird mit der Unterseite links begonnen, dann Unterseite rechts, dann Oberseiie
links und rechts. Für den Fall, daß Sie sich für Seide oder Papier entschieden haben, kurz
ein Bespannungsbeispiel an Hand eines Ruderblattes. Zunäctist werden alle Holzteile des
Modells 2-3 mal mit robbe-Porenfüller,,S" (Best.-Nr.5505-5509) eingestrichen. Jeder An-
strich muß gut trocknen. Nach jedem Anstrich wird das ganze Mo'dell mit feinem Glaspapier
verschliffen. Nach dem letzten Anstrich muß die Oberfläche des Modells glatt und Wäsäer-
abstoßend sein. Es kann mit dem Bespannen begonnen werden.
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Ein.entsprechend großes Stück Bespannungsmaterial (an den Rändern ca. 1 cm übermaß)
wird auf das Ruderblatt gelegt und mit einem Wasserzerstäuber angespritzt. Seide läßt sicli
um Ecken oder Rundungen ziehen, Papier muß eingeschnitten werden, Falten werden aus-
gezogen, Luftblasen mit einem feuchten Stück Schaumstoff ausgestrichen. Mit verdünntem
Spannlack wird jetzt das noch feuchte Mater:ial eingestrichen und zum Trocknen weggestellt.
Danach werden die überstehenden Ränder mit einer Rasierklinge beschnitten und eineut mit
Spannlack eingestrichen. Die ,,Weißfärbung" des Materials verschwindet jetzt.

Auf die gleiche Art wird die Gegenseite bespannt.

Die Überlappungen der Bespannung werden mit feinem Glaspapier verschlitfen und das
ganze Teil 2-3 mal dünn mit unverdünntem Spannlack gestrichen. Wie oben beschrieben,
wird nun bahnweise das gesamte Modell bespannt.

Wlctrtlg:

'Li Bespannung lhres Modells mit ,,robbe-Super-rokote" oder ,,robbe-Super-Solarfilm" dür-
fen die Holzteile nicht mit Porenfüller vorbehandelt werden. Die Verarbeitungsvorschriften
sind zu beachten.

Lad<ierung:

Falls Sie das Modell mit Papier oder Seide bespannt haben, verwenden Sie für die fol,
gende Farblackierung robbe-Spannlack-Spritfest-Super. Als Farbvorschlag können Sie das
Deckelbild der Kartonage verwenden. Nach Trocknung des Lacks Motorhaube anschrauben.

Endmontage:

Die Dübel 90 werden endgültig in der Tragf läche verleimt. Querruderservo und
Klappenservo wieder einbauen. Querruderservo in Neutralstellung, Klappenservo in End-
stellung bringen. Querruder und Landeklappen mit Scharnieren 195 und Dübeln 196 an-
bauen. Achten Sie darauf, daß sich der Drehpunkt für die Querruder oben, der Drehpunkt
der Landeklappen unten befindet. Schlitze einschneiden, Ruder mit Scharnieren aufschie-
ben und nach Bohren der Löcher @ 2 mm mit einzuleimenden, abgelängten Buchendübeln si-
chern. Wie beschrieben, Seiten- und Höhenruder bzw. V-Ruderflächen mit Scharnieren und
Dübeln an den Leitwerken montieren.

Die Sonderruderhörner 197 lür die Querruder und 198 für die Klappen werden gemäß
''hnitt CC bzw. BB beschnitten.

fiderhörner nach Bohren der Löcher mit beiliegendem Befestigungsmaterial verschrauben.

Gestänge in die Steuerscheiben der Servos und in 'die Ruderhörner einhängen. Bei den
Ruderhörnern darauf achten, daß sich die Gestänge genau unter dem Drehpunkt der Ruder
bzw. Klappen befinden. Damit ist die Tragfläche endgültig abgeschlossen.

Ruderhörner 199 für Seiten- und Höhenruder nach Plan kürzen und im Drehpunkt mit bei-
liegendem Befestigungsmaterial nach Bohren der Löcher verschrauben. Bei Montage der
Ruderhörner an den V-Ruderflächen sind diese, gemäß Schnitt M-M, nicht zu kürzen.

Kabine 200 gemäß Markierungen beschneiden, anpassen und mit Kontaktkleber oder Zellu-
loseleim verleimen. Die lnnenverglasung 201 ist beidseitig zurechtzuschneiden und mit
Kontaktkleber oder Zelluloseleim von innen zu verleimen.

Bauen Sie Bug-Hauptfahrwerk wieder an.
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Wie in Foto 13 zu sehen, wird die Resonanzrohreinheit, welche vor dem Motoreinbau in
den Rumpf zu schieben ist, zusammengebaut. Wollen Sie lhren lvlotor mit Drucktank be-
treiben, so bohren Sie, gemäß Foto 15, ein lj 4 mm Loch in das Resonanzrohr. Mit einern
Gewindebohrer M 5 - dritter Gang schneiden Sie ein M 5-Gewinde und schrauben einen
Drucktanknippel (Bestell-Nr. 6018) ein. über den Drucktanknippel wrrd ein ca. 500 mm
langes Stück Kraftstoffschlauch geschoben, der später mit dem Tank verbunden wird. Auf
das Resonanzrohr 2O2 wird der entsprechend zugeschnittene Silikonschlauch 203 aufge-
schoben. Zwei Schlauchbinder 204 aufschieben, Krümmer 205 in den Silikonschlauch sch-ie-
ben und Schlauchbinder gut festziehen. Schlauchschelle 206 am Krümmer verschrauben.
Vor dem Einbau in den Rumpf muß das verstelibare Resonanzrohr auf einem prüfstand so
auf denMotor abgestimmt werden, daß dieser optimale Drehzahlen erreicht. (Siehe dem
Resonanzrohr beiliegende Beschreibung). Diese Einheit wird von vorn in den Resonanz-
rohrschacht eingeschoben. Schelle 147 noch nicht anziehen. Motor 162 wieder einbauen.
Die Schelle 206 wird um den Motor gelegt und fest angezogen. Jetzt kann auch Schelle
1.47 angezogen werden. Bereiten Sie den Ejnbau des Schaliers 207 vor. Löcher bohren,
Aussparung mit ejner Vierkant-Schlüsselfeile ausarbeiten und Schalter verschrauben. Der
Power-Pack 208 wird nach Abnehmen des Tankdeckels auf den Resonanzrohrschacht ge-
schoben, mit Schaumgummi gegen Verrutschen gesichert und am Schaiter 207 angeschlös-
sen.

Der Tank 209_ urird gemäß beiliegender Montageanleitung zusammengebaut, wobei alle drei
Ausgänge auf der Oberseite anzubringen sind und mit ausreichend längen Kraftstoffschlärr-
chen 210 versehen werden.. Tank von hinten einschieben, Schläuche äurch das Lanolc
nach vorn führen. Der Kraftstoffanschluß wird auf den Düsenstock, der Tankanschlud aIts
den Tankstutzen 175 aufgeschoben. Der Drucktankanschluß wird von vorn durchgeschoben
und auf den Entlüftungsstutzen des Tanks gesteckt.

Drosselservo 211 in der Halterung 212 montieren. Servo samt Halterung auf dem Resonanz-
rohrschacht mit Schrauben 77 verschrauben. Das Servo wird auf Endstellung,,Vollgas,,
gefahren. Zum Ablängen des Drosselgestänges Drosselküken ganz öffnen. Göstänge"213
grob ablängen.

Sicherungsfeder 214 aufschieben, Gestänge vorn abkröpfen, in das Führunqsrohr 15g ein-
schieben und in den Drosselhebel einhängen. Gestänge genau ablängen. Gewindebuchse
215 anlöten und Kontermutter 216 und Ga6elkopt 217 äufdrehen; Gabe-lkopf in der Steuer-
scheibe des Servos einhängen.
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Einbau von Seiten- und Höhenruderservo in den Rumpl mit Kreuzleilwerk, Endarbeiten:

Konsole 218 nach Plan aussägen, innere Aussparungen nicht beachten. Die Servohalterung
219 nebeneinander auf der Konsole mit Schrauben 77 verschrauben, Seitenruderservo 220

'd Höhenrudeßervo 22'l in die Halterungen einsetzen. Ruder uncj Servos auf neutral
lellen. Die Gestänge für Seiten- und Höhenruder werden, wie beim Drosselgestänge be-

schrieben, aus den Gestängen 222, den Sicherungsfede(n 214, den Gewindebuchsen 215,
den Kontermuttern 216 und den Gabelköpfen 217 hergestellt. Beim Einbau der Gestänge
bitte beachten, daß der Gabelkopf des Höhenrudergestänges in die Steuerscheibe, der Ga-
belkopf des Seitenrudergestänges in das Ruderhorn eingehängt wird.

Bugfahrwerk auf neutral stellen. Gestänge wie beschrieben aus dem abgelängten Draht 223,
sorririe einer Sicherungsfeder, einer Gewindebuchse, einer Kontermutter und einem Gabel-
kopf herstellen. Sicherungsfeder im Bugfahrwerk, Gabelkopf in der Steuerscheibe einhängen.

Empfänger 224 einlegen, mit Schaumstoff sichern, Schalter und Servos anschließen und
Antenne nach außen führen und zum Seitenleitwerk verlegen.

Motorhaube wieder aufschrauben. Mit Montage von Luftschraube und Spinner sind die
Arbeiten beendet. Zum folgenden Auswiegen wird die Tragfläche mit Nylonschrauben 225
aufgeschraubt.
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Elnbau von Selten- und Höhenrudelsenro ln den Rumpl mlt V-Leltwerk, Endarbelten:

Konsole 218 nach Plan aussägen. Je nach verwendeten Servohalterunge, werden die pas-
Genden Aussparungen ausgesägt. Aus Hartholz werden die Klötzchen 3 V, auf weldten' die
hintere Servohalterung verschraubt wird, passend ausgesägt. Klötzchen 3V verleimen. Drei
Klötzchen 4V nach Plan zurechtsägen, daß es sich auf dem Rumpfboden und der hinteren
Nutleiste verleimen läßt. Klötzchen 4V verleimen, Konsole 218 mit Klötzcten 3V aulleimen.
Die Servohalterungen 219 werden verschraubt, die Servos 220 und 221 eingesctrraubt. Der
Linearmixer 5 V ist gemäß der beiliegenden Anleitung zu montieren. Steuers-cheibe auf dem
Seitenruderservo gegen die Mixscheibe austauschen, Gestänge und zu Höhenruderservo 22i
herstellen und in der Steuerscheibe verschrauben. Servos in Neutralstellung bringen, Mixer
auf neutral stellen.

Auf zwei grob abgelängte Gestänge 222 wird ie eine mit Kontermutter 216 versehene Ge-
windebuchse 215 aufgelötet- Gestänge einschieben und Gewindebuchsen in die Kugelköpfe
eindrehen. Auf die genau abgelängten Gestängeenden Gabelköpfe 217 so autlöten, daß die
Ruderfläche bei Einhängen der Gabelköpfe auf neutral stehen. Die Führungsröhrchen
können ietzt auf dem hinteren Hauptspant gut mit Zweikomponentenkleber vermufft werder*

Bugfahruerk auf neutral stellen. Gestänge wie bei der Drossel beschrieben aus dem abge-
längten Draht 223, sowie einer Sicherungsfeder, einer Gewindebuchse, einer Kontermutler
und einem Gabelkopf herstellen. Sicherungsfeder im Bugfahrwerk, Gabelkopf im Steuer-
arm des Mixers einhängen. Empfänger 224 einlegen, mit Schaumstoff sichern, Schalter und
Servos anschließen und Antenne nach außen führen.

Motorhaube wieder aufschrauben. Mit Montage von Luftschraube und Spinner sind die Ar-
beiten beendet. Zu folgendem Auswiegen wird die Tragfläche mit den Nylon-Schrauben 225
aufgeschraubt.

Einbau elner Scfileppkupplung, Durclrlührung lür Hud<epad<aulsaE:

Da besonders die Porter-Version mit V-Leiwerk für Seglerschlepp geeignet ist, wird nacfr-
stehend kurz der Einbau einer einfachen Schleppkupplung beschrieben.

Die Verstärkungsteile 226 werden von innen unter dem Rumpfdeckel 192 mit Anschlag
gegen den hinteren Hauptspant 128 eingepaßt und beidseitig verleim. Nach Troc*nung,
Rechteckaussparung zum Einleimen der Kupplung ausarbeiten. Eigentliche Kupplung wie
folgt zusammensetzen: Auf ein ausgesägtes Seitenteil 227 witd ein hinteres Mittelteil 228,
ein abgelängtes Führungsröhrchen 229 und ein vorderes Mittelteil 230 mit Zweikomponen-
tenkleber aufgeleimt. Dann zweites Seitenteil 227 aufleimen Das Führungsrohr muß unten
etwas überstehen. Nach Trocknung, Aussparung zum Einhängen der Schleppleine nac*r Plan
aussägen bzw. einfeilen. Fertige Kupplung verschleifen und in die Rechtecköffnuno im
oberen Rumpfdeckel einleimen. Das Kupplungsgestänge aus einem genau abgelängten
Draht 231,welcher am oberen Ende etwas angespitzt wird und einem Gabelkopt 232 hersterr,
len.. Servo 233 in die Halterung 234 einschrauben. Der Draht wird in das FührungsrohF
eingeschoben. Servo einlegen, in Endstellung ,,ausgekuppelt" bringen und Gabelkopf in
Kreuzhebel einhängen. Bohrungen anreißen und Halterung verschrauben.

Falls mit Huckepackaufsatz geflogen werden soll, ist vor der Schleppkupplung ein Loch zu
bohren und eine Hohlniete 235 einzuleimen. Der Anschluß der Auslösevorrichtung an das
Servo wird in der Anleitung ,,Huckepackaufsatz" gesondert beschrieben.

Auswiegen:

Modell im Schwerpunkt (lt. Plan) unterstützen und auspendeln lassen. Die ldealstellung ist
'reicht, wenn das Modell mit leicht nach unten hängendem \rorderteil in der Waaqe bleibt.

Hängt das Leitwerk nach unten, -uß vorn Blei (Ballast) zugegeben werden. Hängt das
Vorderteil zu stark nach unten, so muß hinten Blei befestigt werden.
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Funktronsprobe:

Bei angeschlossenem Querruder- und Landeklappenservo und aufgesetzter Tragfläche
eine Funktionsprobe durchführen.

RC-Anlage einschalten. Alle Trimmhebel am Sender sind auf ,,neutral" zu stellen. Alle
Ruder des Modells müssen nun auf neutral, das Bugfahrwerk muß auf Geradeauslauf ste-
hen. Sollte dies nicht der Fall sein, so sind die Ruder bzw. das Fahrwerk durch Verdrehen
der entsprechenden Gabelköpfe nachzujustieren. Ausschläge prüfen. Alle Ruder müssen
auf Vollausschlag gehen, ohne schwergängig zu laufen odei zü klemmen. Stellen Sle slc*r
lalls sie lhr Modell mit V-Leitwerk g€baut haben. hinter den porter. Bel Betäilqung des
Seitenruderknüppels ,,rec*rts" muß sich die rec*rle Ruderfläcfie senken, dle llnks hiben.
Geben sie nun jeweils voll ,,hoch" bzw. voll ,,tief". Beide Ruderflächen müssen sich nun
heben bzw. senken. Falls Landeklappen eingebaut worden sind, ist deren Funktion ehen-
falls zu prüfen. Bei ,,Landeklappen in Nullstellung" dürfen die Klappen nicht über die End-
leiste stehen, bei Vollausschlag muß ein Winkel von ca.60-750 Ausschlag erreicht werden.

\iäcfr ertotgter Funktionsprobe ist lhr Modell bereit für den Ersülug.

Da an das Resonanzrohr ein Drucktank angeschlossen ist, muß der Tankstutzen mit einer,
dem Tank beiliegenden VerschluBkappe 236 während des Fluges immer dicht verschlossen
sein.

Einfllegen:

Es sollte für den Erstflug ein nicht zu windiger Tag ausgesucht werden. Das genau nach
Plan eingetrimmte Modell wird, nachdem die Anlage überprüft und der Motor so eingestellt
wurde, daß er in allen Lagen einwandfrei durchläuft, zu Rollversuchen auf eine möglichst
glatte Piste gestellt. Notfalls wird das Fahrwerk nachgerichtet, bis ein einwandfreier Ge-
radeauslauf erzielt wird. Sollten Sie Landeklappen eingebaut haben, werden diese beim
start ca. 10-150 ausgefahren. Mit etwas,,Hoch,, wird das Modell vom Boden abgehoben.
Für die Landung empfehlen wir eine Klappenstellung von ca. 25 - 300.

Die für lhr Modell beste Klappenstellung, sowohl für den Start als auch für Landung wird
von Modell zu Modell etwas anderes sein und muß selbstverständlich im Flugbetrieb er-
mittelt werden. Es muß noch gesagt werden, daß der,,Porter" kein Kunstflugmodell ist und
auch dementsprechend geflogen werden soll. An Figuren sind der Looping ,,aufwärts" und
der ,,Turn" zugelassen. Ein ,,Slip" vor der Landung ist ohne weiteres möglich.

Der Start erfolgt mit Vollgas gegen den Wind (Klappenstellung wie oben beschrieben). Nach
wenigen Metern mit etwas,,Hoch" vom Boden abheben. Nach längerem Steigflug sollte das"rdell langsam in den Horizontalflug übergehen, evtl. den Motor löicht drossäln.-

r!frgenae 
Schwierigkeiten können auftreten:

1. das ,.Überziehen"
2. das,,Unterscfi neiden"

Zu1:

,,Überziehen" ist ein Flugzustand, bei dem das Modell sofort nach dem start nach oben
strebt. Es verliert an Geschwindigkeit und die Tragfläche liefert keinen Auftrieb mehr.

Gegenmaßnahmen:

Sofort mit dem Tiefenruder ausgleichen, Motor drosseln und landen. Die Tragfläche wird
unter der Endleiste, je nach Ermessen, mit 1 oder 2 mm dicken Balsastreifen unterlegt.
Dadurch verkleinern sie den Einstellwinkel und verhindern übermäßiges steigen.
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Zu2:

,,Unterschneiden" ist ein Flugzustand, bei dem das Modell sofort nach dem Wegziehen
(Hochziehen) auf die Nase geht und nach unten will. Die Geschwindigkeit nimmt zu, die
Bruchgefahr ist groß.

Gegenmaßnahmen:

Sofort mit Höhenruder ausgleichen. Motor drosseln und l6nflon. Die T'aotläche wir.l unt^r
der Nasenleiste, je nach Ermessen mit 1 oder 2 mm dicken Balsastreifen unterlegt, nach-
dem die Bohrungen für die Flächendübel entsprechend nacn oDeir au:jiJuieitr wo,üsn sr,id.
Dadurch wird der Einstellwinkel vergrößert und die Fläche erzeuot mehr Auftrieb. ln beiden
Fällen muß ab lange probiert werden, bis ein einwandfreier Steigflug erzielt wird.

Danach sollten mit dem Modell folgende Prüfungen durchgeführt werden:

Prüf ung auf Überzieheigenschaften :

Auf Höhe gehen, Motor drosseln, Modell durch vorsichtiges ,,Hochgeben" aushunge
lassen und-dann ,,hochhalten". Es darf kein StrömungsabriO eriolgeni also kein fruäeY?
und keine gerissene einseitige Bewegung erfolgen. lst dies der Fall, so liegt folgendes vor:
Fläche verzogen ocjer schief auf den Rumpf gesetzt oder zu großer Höhenruderausschlag.

Beeintlussung des Fluges durch den Motorsturz bei Vollgas- und Leerlaufflug.

Fliegt das Modell bei Vollgas horizontal und unterschneidet bei gedrosseltem Motor, so
sind Motorsturz und Einstellwinkel ein wenig zu vergrößern.

Sind diese Prüfungen für die Grundeinstellung des Modells durchgeführt, dürften in keinem
Falle mehr Schwierigkeiten auftreten.

Viel Freude beim Bau und guten Flug mit lhrem robbe-,,Porter".

robbe-Modellsport

Y"
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Stüd<lisle zum robbe-Montagekasten,,Porter"

Std<|,-Nr. Bezeichnung Material Maße in mm Slüd( Bemerkungen

b

47 Führungsröhrchen

48 Auflagebrettchenfür
Flächenbefestigung? i3 iffiiJ,3,TJ;:Xif;.nil#ü11.,",'

51 Mittelfeldbeplankung, unten
52 Rippenfeldbeplankung
53 Rippenfeldbeplankung
54 Ripoenaufleimer,unten
55 Auffütterung
56 Auffütterung
57 Holmverkastung
58 Nasenbeplankung,oben
59 Endleistenbeplankung,oben
60 Mittelfeldbeplankung,oben
61 Rippenaufleimer, oben
62 Randbogen

O 63 - 64 Verkastung, Landeklappen
65 - 66 Verkastung, Querruder

o

Tragllädre:

1 Hauptholm, unten
2 Hilfsholm, unten
3 Hilfsholm, unten
4 Holm, Landeklappe
5 Holm, Querruder
6 Wurzelrippe
W Winkelschablone
7 Halbrippe, vorn
8 Deckrippe
I Halbrippe
10 Auf lageleiste
11 Rippe
12 - 15 Rippe
16 Rippe
17 - 22 Rippe
23 - 27 Hilfsrippe
28 Hauptholm, oben
29 Hilfsholm, oben
30 Hilfsholm, oben
31 Holm, Landeklappe
32 Holm, Querruder
33 Nasenleiste
34 Endleiste
35 Scharnierfütterung
36 - 37 Scharnierauffütterung
38 - 41 Verstärkungsecke
42 - 43 Haltebrettchen für

Umlenksegmente
44 Umlenksegment
45 Umlenksegment
46 Führungsröhrchen

Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Sperrholz
Balsa
Sperrholz
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Abachi
Abachi
Balsa

Sperrholz
Ku
Ku

Ku

Ku

Sperrholz

Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa

5x8x840 4
3x5x424 2
3x5x424 2
3x5x309 2
3 x 5 x 414 2

3 Stanzteil 2
1.5 Stanzteil 1

3 Stanzteil 4
1,5 Stanzteil 4
3 Stanzteil 2
8x8x110 2

3 Stanzteil
2 Stanzteil
3 Stanzteil
2 Stanzteil
3 Stanzteil
5xBx840
3x5 x424
3x5x424
3x5x309
3x5x414
8x8x840
3 : 0,5 x 10 x 850
8xBx20
8xBx20
3 Stanzteil

2x20 x74
Fertigteil
Fertigteil
q 2,2x s 3,2
n. Plan
O 2.2x s 3,2
n. Plan

3 Stanzteil
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
20 x 20 x 15

20x20x15
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan
10 x 30 x 184
1,5 n. Plan
1,5 n. Plan

2
ie2

2
je2

Dreikant

unsym. konisch
mitNut3xS
mitNut3x5

42 nicht enthalter
nicht enthalten

nicht enthalten

jeweils zweiteilig

Zuschnitt
Zuschnitt

o

o

je2
2
2
2

2
2
2
2

12

16
ie2

ie2
2
2
2

2

2
2
2

2
2
2

12
2

2
36
2
2
2

20
2

ie2
je2

Zuschnitt

2S



Std<1.-Nr. Bezelcfinung Malerlal Maße ln mm Stlld( Bemerkungen

67 Halbrippe
68 Verstärkungsstreifen

O 6S Servobrettchen
70 Sicherungsfeder

O 71 Gestänge
72 Gestänge

O 73 Servo, Landeklappen
O 74 Servo, Querruder
O 75 - 76 Servohalterung

Holzschrauben
Gestängeende
Gestängeende
Löthülse
Löthülse
Gestänge
Gewindebuchse
Kontermutter
Gabelkopf
Gestänge
Gewindebuchse
Kontermutter
Gabelkopf
Flächendübel

Leitwerke:

Endleiste, HLW
Nasenleiste, HLW
Mittelteil, HLW
Randbogen
Steg
Höhenruder
Fußleiste, SLW
Nasenleiste, SLW
Endleiste, SLW
Ranbogen, SLW

101 Seitenleitwerksübergang
102 - 103 Verstärkungsecke
104 Steg
105 Fußleiste,Seitenruder
106 Nasenleiste,Seitenruder
107 Endleiste,Seitenruder
108 Randbogen,Seitenruder

109 - 110 Verstärkungsecke
111 Steg
V Schleitschablone für

V-Leitwerk

Rumpl:

Sperrholz l,5Stanzteil
Glasgewebe 80 x 500
Sperrholz 3 x 55 x 100
Metall Drahtbiegeteil
Stahl 01,2n.Plan
Stahl A 1,2n.Plan

Fertigteil
Fertigteil

Ku Fertigteil
Metall
Stahl
Stahl
Metall

@ 1,2n.Plan
@ 1.2n.Plan

8x8x700 1

8x15x350 2
8x80x140 1

8x15x70 2
5xBn.Plan 6(8)
I Ausschneideteil 1

8x15n.Plan 1

8x15n.Plan 1

8x8n.Plan 1

I x 15 n. Plan 1

2
1

2
6
2
2
1

1

je1
16
2
2
2

nicht enthalten

nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten

nicht enthalte(,
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten

o77
o78

79
o80

81
o82
o83
o84
o85

86
87
88
89
90

91
92
93
94
95
96
97
98
99

100

Metall Fertigteil 2
Stahl @ 1,2 n. Plan 2
Metall M2Fertigteil 2
MSM22
Metall Fertigteil 2

Stahl @ 1,2 n. Plan 2
Metall M2Fertigteil 2
MSM22
Metall Fertigteil 2
Buche @ 6 n. Plan 2

Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa

8 n. Plan
8 n. Plan
5x8n.Plan
SxBn.Plan
8x8n.Plan
8x8n.Plan
8 x 15 n. Plan
8 n. Plan

1

je1
4
1

1

1

1

ie1

Y.

112 Rumpfseitenteil, vorn Sperrholz
113 Rumpfseitenteil, hinten, oben Balsa
114 Rumpfseitenteil, hinten, unten Balsa
115 Verstärkung Sperrholz
116 Rumpfgurt, unten, hinten Balsa
117 Rumpfgurt, oben, hinten Balsa
118 Rumpfabschluß Balsa

30

Balsa 6x8n.Plan 4
1

Sperrholz

3 Stanzteil
3 Stanzteil
3 Stanzteil
3 Stanzteil
6x6n.Plan
6x6n.Plan
6x6n.Plan

2
2
2
2

2

,
2



Stdd.-Nr. Bezelctrnung Malerlal MaBe ln mm Stild( Bemerkungen

2
je2

2

119
120
V1

121
122
123
124
125

Stoßstel lenverstärku ng
Strebe
Verstärkung

158 Führungsrohr

159 Tankraumdeckel
160 Tankraumded<el
161 Haltestifte

O 162 Motor
O 163 Luftschraube
O 164 Sninner
O 165 Sdrraube
O 166 U-Scheibe
O 167 Mutter
O 168 Bugfahrwerk, lenkbar

6x6n.Plan 2
5x5n.Plan 2
5x15x134 1

3 Stanzteil 1

3 Stanzteil 1

10 Ausschneideteil 1

10 Ausschneideteil 1

6x6n.Plan 2
6xGn.Plan 2
1,5 Stanzteil 1

11x28x160 1

3 Stanzteil 1

3 Stanzteil 2
5x61x150 1

3 Stanzteil 1

6x6n.Plan 2
6x6n.Plan 2
1,5 Stanzteil 1

1,5 Stanzteil 1

SxBn.Plan 2
8x8n.Plan 2
10 n. Plan 1

@ 2,2x6,5 2
1

10 x 20 n. Plan 2
3 n. Plan 1

3 n. Plan 1

10 n. Plan 1

10 n. PIan 1

3 Stanzteil 1

3 n. Plan 1

3 Stanzteil 2
3 Stanzteil 1

@ 2.2x s 3,2 1

n. Plang 2,2xs 3,2 1

n. Plan
15 n. Plan 1

15 n. Plan 1

@ 3x20
Fertigteil
Fertiqteil
Fertigteil
M3x20
@ 3,2innen
M3
Fertigteil

nur bei V-Leit-
werk erforderlich

nicht enthalten

n. Plan

nicht enthalten

nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
mitNut4x4mm
zweiteilig

zweiteilig

nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nic-ht enthalten
nicfit enthalten
nicht enthalten

Schalldämpfer, ZwischenwandSperrholz l,5Stanzteil
Gurt, oben Balsa 5 x 5 n. Plan
Gurt, unten Balsa 6 x 6 n. Plan
Hauptspant, vorn Sperrholz 3 StanzteilKabinenspant Sperrholz 3 Stanzteil

Sperrholz
Balsa
Sperrholz

Ku

Balsa
Balsa
Buche

Ku
Ku
Metall
Metall
Metall
Metall

1,5 Stanzteil
6x6n.Plan
3 Stanzteil

126 Rumpfgurt, unten, mitte Balsa'127 Rumpfgurt, mitte Balsa
OU1 Unterlage Balsa

128 Hauptspant, hinten Sperrholz
129 Motorspant Sperrholz

5 130 Motorträger, unten Sperrholz
131 Motorträger, oben Sperrholz
132 Rumpfgurt, oben, vorn Balsa
133 Rumpfgurt, unten, vorn Balsa
134 Abdeckung, mitte Sperrholz
135 Auflage, Cockpitspant Balsa
136 Cockpitspant Sperrholz

- 137 Verstärkungsecke Sperrholz
OUz Unterlage Balsa

138 Heckspant Sperrholz
139 Steg Balsa
140 Steg Batsa
141 Abdeckung, vorn Sperrholz
142 Abdeckung, hinten Sperrrholz
143 Dreikantleiste Balsa
144 Dreikantleiste Balsa

O'145 Halterung, Resonanzrohr Hartholz
O 1,16 Senkschraube Metall
O 147 Schlauchschelle Metall

148 Fahrwerks-Nutleiste Abachi
149 Rumpfboden, hinten Balsa
150 Rumpfboden-Mittelteil Balsa
151 Rumpfboden, vorn Balsa
152 Rumpfboden, vorn Balsa
153 Formspant Sperrholz154 Rumpfboden, unten, vorn Balsa

? 155 Seitent..ResonanzrohrschachtSperrholz
156 Dec,kel,Resonanzrohrschacht Sperrholz
157 Führungsrohr Kü

2
1

1

4
4
4
1

31



Std<|.-Nr. Bezeichnung Material Maße in mm Stück Bemerkungen

O 169 Schraube
O'170 U-Scheibe
U 171 Mutter

172 Abstützung für Motorträger
173 Abstützung für Motorträger
174 Halterung für Tankstutzen
175 Tankstutzen
176 Motorhaube
177 Blechschraube
178 Fahrwerksstrebe
179 Stützstrebe
180 Lasche
181 Schraube

O 182 Bindedraht
O 183 Rad

184 Stellring
185 Cockpit
186 Verstärkung für Spant'124
187 Befestigungselement
188 Schraube
189 U-Scheibe
190 Stop-Mutter
191 Führungsrohr

192 Rumpfdeckel,hinten
O U 3 Unterlage

193 Dreikantleiste
194 Dreikantleiste

195 Scharnier
196 Dübel
197 Ruderhorn,Querruder

O 198 Ruderhorn, Landeklappe
199 Ruderhorn
200 Kabine
201 lnnenverglasung

O 202 Resonanzrohr
O 203 Silikonschlauch
O204 Schlauchbinder
O 205 Krümmer
O 206 Schlauchschelle
O 207 Schalter
O 208 Power-Pack
O 209 Tank,250 ccm
O210 Kraftstoffschlauch
O 211 Drosselservo
O 212 Servohalterung

213 Drosselgestänqe
214 Sicherungsfeder
215 Gewindebuchse
216 Kontermutter
217 Gabelkopf

O 218 Konsole für Servos
O 219 Servohalterung
O220 Servo
0221 Servo

32

M3x20 4
@ 3,2innen 4
M3 4
3 Stanzteil 4
3 Stanzteil 2
3 Stanzteil 1

@ 2,2x q 3,2x20 1

1,5 Tiefziehteil 1

s 2,2x6,5 6
er 4 Ferlic;teil 1

a 3 Fertigteil 1

Fertigteil 4
s 2,9x9,5 Ig 0,3 anpassen 1

s80 3
.A 4 Bnhrunq 4
0,75 Tiefziehteil 1

3 Stanzteil 1

Fertigteil 2
M3x20 4g 3,2innen 4
M3 4
q2,2x@3,2
n. Plan
3 n. Plan
5 n. Anleitung

8x8n.Plan
SxBn.Plan
0,3x12x20
6 2 n. Plan
Fertigteil
Fertigieil
Fertigteil
0,75 Tiefziehteil
Zuschnitt
Fertiqteil
Fertigteil

Fertigteil
Fertigteil
Fertigteil
Fertigteil
Fertigteil

Fertigteil
Fertigteilg 1.2 n. Plan
Fertigteil
M 2 Fertigteil
M2
M 2 Fertigteil
3 n. Plan
Fertiqteil
Fertigteil
Fertigteil

Metall
Metall
Metall
Sperrholz
Sperrholz
Sperrholz
Ku

ABS
Metall
S'^hl
Stahl
Ku

Metall
Metall
Ku
MS
ABS
Soerrholz
Ku
Metall
Metall
Metall
Ku

Balsa
Balsa

Balsa
Balsa

Ku

Buche
Ku
Ku
Ku
ABS
ABS
Metall

Metall
Metall
Metall

nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten

nicht enthalten
nicht enthatten{r

1

2

2y
2t

23

46
2
2
2
1

2
1

1

2
1

zweiteilig
nicht enthalten
nur bei Kreuz-
leitwerk
erforderlich

nicht enthalten

nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten

ti:il:illälft\-
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten

nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten

Ku
Ku

1

1

1

1

3

1

1

1

4
4

4
4
1

2
1

1

Stahl
Stahl
Metall
MS
Metall
Sperrholz
Ku



Stdd.-Nr. Bezelcfinung Materlal Maße in mm Stüd( Bemerkungen

*r.o
231

o 232
o 233
o 234
o 235
o 236

Stahl
Stahl

Ku

Balsa

Balsa
Hartholz
Balsa
Ku
Soerrholz
Sperrholz
Sperrholz
Ku

Sperrholz
Stahl
Metall

222 Gestänge
223 Gestänge,Bugfahrwerk

O 224 Empfänger
225 Nylonschraube
2V Rumpfabschluß

O U 4 Unterlage
O 3 V Unterbauklötzchen
O 4 V Unterbauklötzchen
O 5 V Linearmixer

226 Verstärkungsteil
227 Seitenteil
228 Mittelteil, hinten
229 Führungsröhrchen

A 1,2 anpassen
A 1,2 anpassen
Fertigteil
M5x40
3 n. Plan

5 n. Plan
10 x 15x 28
10 x 35 x 42
Fertigteil
3 Stanzteil
3 Stanzteil
3 Stanzteilg 2,2x s 3,2
n. Plan
3 Stanzteil
A 1,2n.Plan
M 2 Fertigteil
Fertigteil
Fertigteil
A 3,8 Fertigteil
Fertigteil

nicht enthalten

nur bei V-Leit-
werk erforderlict,
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten

nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
nicht enthalten
bei Tank enth.

Mittelteil, vorn
Kupplungsgestänge
Gabelkopf
Servo
Halterung
Hohlniete
Verschlußkappe

Ku
MS
Ku

2
1

1

2

1

2
2
3
1

2
2
1

1

1

1

1

1
'l

1

1

\a



Materialliste zum robbe-Montagekasten,,Poilei"

Malerlal und MaBe in mm Qualltäl Stüd< Stüd<|.-Nr. Bemerkungen

Balsalelslen:
3x5x870
5x5x500
6xGx760

5xBx850
8x8x850
8x15x760
3 : 0,5 x 10 x 860
8x8:2x800V

1,5x5x860

Abacfillelsten:
8x8x600

10 x 20 x 330

Balsabrettcfien:
1,5x80x700
1,5x26x860
1,5x70x550
1,5x100x860
3x80x760
8x35x200

Balsazuschnltte:
8x80x145
10x30x380
11x28x16t)
20x20x80
10 x 80 x 200
15x80x200

Sperrholzzuscfinltl:
2x20x160
3x56x360

Bucfienrundstab:
A 2x350
@ 3x45
@ 6x115

Ausscfineideleil-Balsa :

8

Aussclrneideleile-Sperrholz :

10

Stanztelle-Balsa:
2x100x700
2x80x350
3x100x610

3x100x650

34

8 2,3,4,5,29,30,31,32
3 '122,127
7 116,117,118,120,123,126

132, 133, 139, 140

6 1, 28,95, 104, 111
4 33,91,99, 105,106, 107
2 92,94,97,98,100,'108
2 34 unsym. kon.
2 10,143,144,

193,194 Dreikant
4 54,61

1 35,36,37 mit Nut 3 x 5 mm

1 148 mitNut4x4

2 51,52,53,60
4 65,66,63,64
257
8 49, 50,58,59
5 149,150,154,192,2V
1 101,102,103,109,110

(r

Birke,3-1. 1 43
Pappel,3-f 1 69,218

196

Birke ie 1 130,131

93
62
135

55,56
151, 152
159, 160

\-1 196
1 161
190

2 12,13,14,15,17,18
2 19,20,21,22
2 6,7,9,11,1623,24,

25,26,27,38, 39, 40, 41
2 113,114



Material und Maße in mm Qualität Stck. Stücklisten-Nr Bemerkungen

Slanzteile-Sperrholz:
1,5x105x265
1,5x155x625
3x200x580
3 x 210 x 560

3x160x420

Glasgewebeband:
B0 x 500

'-'rnststolltelle:

\rf7' Umlenksegment

Führungsrohr A 2,2 x A 3,2 x 1000
Befestigungslaschen f ü r Fah rwerk
Ruderhorn mit Befestigungsmaterial
Ruderhorn mit Befestigungsmaterial
lnnenverglasung 0,75 x 68 x 290
Kabine und Cockpit 0,75
Motorhaube 1,5
Befestig u ngselement
Ku-SchraubeM5xS0
Scharnier 0,3 x12x20

Stahltelle:
Stahldraht: @ 1,2x1O00
Fahrwerk ,o 4 Biegeteil
Fahrwerksstrebe .O 3 Biegeteil

Fertlgteile:
Sicherungsfeder
Löthülse
Gewindebuchse
Ä''rtter M 2

Schraube A 2,9 x9,5
SchraubeM3x20
U-Scheibe E 3,2innen
Stop-Mutter M 3
Stellring .O 4 innen mit
Madenschrauben
Bauplan B 0
Eauplan A 0
Bauplan A 2
Bauanleitung A 5
Selbstklebe-Bilder,,porter,, mit robbe
Exploslonszeich nung

Buche,3J.
Buche, 3{.
Pappel,3-f.
Pappel,3-f.

Pappel,3{.

2
2

blau transp. 2
blau transp. 1

ABS weiß 1

2

2
23

Stahl
Metall
Stahl
Metall
Metall
Metall
Metall
Metall
Metall
Metall

Metall

8,67, W
1 19, 121, 134, 141, 142,V
112,15s,156,172
115, 124, 125, 12p' 137, 138, .t53

174, 226, 227, 228,230, V 1

48, 128, 136, 173, 186, 226

68

45 m. Schrauben u.
M 3 Muttern

47, 157, 158, 175, 191, 229
180

197
199
201

185,200 tiefgezogen
176 tiefgezogen
187

225
195

7 2, 7 9, 86, 213, 222, 223, 231
178
179

1

1

2

1

1

2

4
4

4
1

1

10
4
6
4
6
b

I
4
4
4

70,214
81,80
87,215
88, 216
89,217
177

181
188

189

190

geschlitzt

selbstschneidend
selbstschneidend

184

Satz

Huckepack

35


